Samstag. 6. Jänner 1951 


Hans Pemmer: 


(1. Fortsetzung) 


Guschelbauers Kassabücher 


m 
im Pratermuseum 
und sein Nachlaß in der Bibliothek der Stadt Wien 


Wie schon erwähnt, trat Guschelbauer in 
diesen dreißig Jahren am öftesten, 695mal, 
in Horniks Universum am Peter auf. Dann 
folgt ein Neulerchenfelder Vergnügungsort, 
der „Grüne Baum“ in der Grundstein- 
gasse 20, mit 310 Abenden. Das Hotel Zil- 
linger auf der Wiedner Hauptstraße, eben- 
falls ein bekanntes Volkssängerlokal, wo 
Guschelbauer und Müller bei 40 kr. Eintritt 
auftraten, hält mit seinen 199 Guschelbauer- 
Abenden den „Drei Engeln“ in der Großen 
Neugasse, wo Amon seine Spatzenbälle ver- 
anstaltete, wo in den siebziger Jahren Drex- 
ler auftritt, wo die Fiakermilli bei den Bäl- 
len den Ton angibt und alle größeren Volks- 
sängergesellschaften zu hören sind, mit 195 
Guschelbauer-Abenden beinahe die Waage. 
Ihnen gesellt sich das Hotel Rabel auf dem 
Fleischmarkt mit 194 Abenden zu. Guschel- 
bauer trat hier gemeinsam mit Müller, aber 
auch mit Louise Montag auf. Auch beim 
„Wilden Mann“ in der Währinger Straße 
ging es hoch her. Da war seit 1865 der Sitz 
der „Wilden von Wah-Ring“, denen niemand 
Geringerer als Bruckner angehörte. Der 
Theaterenthusiast Johann Megerle versam- 
melte hier nach den Vorstellungen in seinem 
nahe gelegenen Privattheater seine Schau- 
spieler, der Verein „Die Pilger von Währing“ 
hatte hier seinen Sitz. Die Schrammeln mit 
Edi und Biedermann lassen ihre Weisen hören, 
Mirzl Koblassa singt, Philipp Fahrbach und 
die Kapelle Messerschmidt-Grünner spielen 
auf, allsonntäglich gibt es Militärkonzerte. 
185mal läßt sich Guschelbauer in den 30 Jah- 
ren hier hören, 


Ein Volkssängerlokal ersten Ranges war 
der „Schwarze Adler“ in der Taborstraße. 
In den achtziger Jahren singen hier außer 
Guschelbauer, der 172mal auftritt, sehr 
häufig Schmitter und die Schmer. Später 
ist der „Schwarze Adler‘ das Betätigungs- 
gebiet des „Budapester Orpheums“, 

Die Räume der Gartenbaugesellschaft in 
der Weihburggasse 29 beherbergten Volks- 
sängergesellschaften und später ein Variete£. 
Die Namen Kriebaum und Nowak, Hansi 
Führer, Leo Uhl sind mit der Geschichte des 
Lokals verknüpft, Auch hier trägt Guschel- 
bauer 162mal seinen Schlager vor. In Likeys 
Gambrinushalle, einem heute vollständig 
vergessenen Vergnügungsunternehmen, in 
dem Antonie Mansfeld 1873, knapp bevor 
sie irrsinnig wird, auftritt, finden wir 
Guschelbauer 158mal. 

Zu den allerberühmtesten Volkssänger- 
lokalen zählte die heute noch bestehende 
„Bretze“, Grundsteingasse 25. Schon der 


brave, alte Johann Baptist Moser, der Re- 
formator des Volkssängerwesens, der an 
Stelle der Harfe das Klavier verwendet, an 
Stelle des Einsammelns ein Eintrittsgeld ein- 
hebt, tritt hier im Vormärz auf. Der erste 
Lumpenball wird bei der „Bretze“ abge- 
halten. Guschelbauer kann man hier 156mal 
bewundern, 

Und dann folgen die „Neue Hühnersteige* 
in der Schönbrunner Straße mit 153, der 
„Widder“ in der Taborstraße mit 145, das 
Gasthaus „Zur Kettenbrücke“ mit 129, Tökes 
„Neue Welt“ vor der Hernalser Linie mit 
115 und das „Auge Gottes“ in der Nuß- 
dorfer Straße mit 105 Auftritten, um nur 
die Lokale zu nennen, in denen unser Volks- 
barde mehr.als hundertmal in diesen dreißig 
Jahren gesungen hat. 

Außer diesen Hochburgen des Volkssänger- 
tums, in denen die ganze Woche hindurch 
jeden Tag eine andere Gesellschaft auftrat, 
gab es dann Lokale, wo nur am Sonntag 
gespielt wurde. Kleinere Gasthäuser aber 
begnügten sich damit, einmal im Monat etwa 
ihren Gästen eine Gesellschaft vorzuführen. 
Es war ein Volkssängerrausch, der das Wien 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts er- 
griffen hatte. Über die Ursachen dieser un- 
glaublichen Beliebtheit wird noch später zu 
sprechen sein. 

Dabei sind in den 550 in Guschelbauers 
Kassabüchern aufscheinenden Volkssänger- 
lokalen noch immer nicht alle Volkssänger- 
hochburgen des vorigen Jahrhunderts ein- 
bezogen, Sogar manche bedeutende Gast- 
h%user mit Volkssängerbetrieb fehlen, wie 
etwa die „Stadt Belgrad“ oder der „Grüne 
Zeisig‘“, das nachmalige Hotel Höller. 


Auf den letzten Seiten seiner Kassabücher 
gibt sich Guschelbauer auch Rechenschaft 
über seine Einkäufe an Kleidern und Wäsche, 
und trägt auch den monatlichen Zins von 
6 fl. 30 kr. gewissenhaft ein. Wenn er sich 
im April 1874 einen Rock um 22 fl., eine 
Hose um 9 fl., ein Gilet um 5 fl. 50 kr. und 
einen Überzieher um 8 fl. anmessen ließ, so 
zahlte er den Betrag von 44 fl. 50 kr. bei- 
leibe nicht auf einmal, sondern ungefähr 
alle 14 Tage oder drei Wochen Raten von 
je 2 fl, so daß er erst Anfang 1876 mit dem 
„Abstottern“ fertig wurde, 

Und nun zu den Texten der Couplets, die 
Guschelbauer seinem Auditorium vortrug. 
In der Bibliothek der Stadt Wien liegen 
zwei literarisch noch nicht bearbeitete 
Faszikel mit dem Nachlaß Guschelbauers. 
In etwa 400 Heften sind rund ein halbes 
Tausend Couplets aus dem Repertoire des 
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Festwochen 1951: 


Unfterbliches Wien 


Die in den Jahren 
von 1927 bis 1937 ins= 
Sefamt clfmal abge 
haltenen Wiener Felt= 
wochen zählten und 
zählen zu Den kule 
turellen Großveranftals 
tungen Wiens in Der 
erften Republik. 
Als erfter Vorläufer 
der nachmaligen Wiener 
Feftwochen ift Das 
Mufikfent anzufehen, 
welches Ende Mai und 
Anfang Juni 1920 ftatt- 
fand. Es war dies über 
haupt die erfte Groß« 
veranftaltung kultureller 
Art nach Dem erften 
Weltkrieg und ermutigte die Veranftalter durch 
ihre Erfolge zu den Feftlichkeiten der folgenden 
Jahre. Höhepunkte des Mufikfeftes 1920 waren 
neben glanzvollen Aufführungen in den Staate= 
und Privattheatern fowie in den Konzertinftituten 
auch noch Veranftaltungen an hiftorifchen Stätten, 
wie zum Beifpiel Haydn= und Mozartkonzerte im 
Feftfaal der Akademie der Wiffenfchaften, ein 
Hugo WolfsAbend im Situngsfaal des Alten Rat= 
haufes und ein Schubertkonzert im Redoutenfaal 
der Hofburg, zu welchem fich auch noch zahle 
reiche Kirchenkonzerte fomie die Mulik- und 
Theaterausftellung in der Nationalbibliothek 
Sefellten, 

Einen meiteren - Höhepunkt der kulturellen 
Großveranftaltungen nach dem erften Weltkrieg 
ftellt auch das Mufik= und Theaterfet dar, 
welches im September 1984 ftattfand. Wenn es 
auch für Die Gemeinde Wien ale Veranftalterin 
mit einem Defizit abfchloß, fo hatte es doch 
große künftlerifche und propagandiftifche Erfolge 
aufzumeifen. Zu Dielen trugen außer dem feier- 
lichen Eröffnungsakt auf dem Rathausplat auch 
noch die Mufteraufführungen der Symphonien 
Anton Bruchners anläßlich feines 100. Geburte= 
tages fomie die Uraufführungen von Werken 
zeitgenöffifcher _ öfterreichificher Komponiften 
(Arnold Schönberg, Franz Schreker, Jofef 
Matthias Hauer, Carl Lafite ufm.) und nicht 
zuletst auch Die Mufikausftellung der Städtifchen 
Sammlungen im Neuen Rathaus und der Erfte 
Internationale Mufikerkongreß fehr viel bei, 

Als unmittelbarer Vorgänger der Wiener Feft- 
wochen ift fchließlich auch noch die fogenannte 
Beethoven=Zentenarfeier anzufehen, die aus Anz 
laß des 100. Todestages Ludwig van Beethovens 
vom 26. bis 31. März 1927 in Wien abgehalten 
wurde, Bei diefer Gelegenheit fand neben feft- 
lichen Aufführungen der Werke Beethovens in 
der Oper und in den Konzertfälen im Hiftorifchen 
Mufeum der Stadt Wien auch eine Ausftellung 
mit dem Titel „Beethoven und die Wiener Kultur 
feiner Zeit“ und außerdem noch ein Internatio= 
naler Mufikhiftorifcher Kongreß in Wien ftatt. 

Neben den in ununterbrochener Reihenfolge 
von 1987 bis 1937 abgehaltenen Wiener Felt 
wochen, auf die bei paffender Gelegenheit noch 
näher eingegangen werden foll, gehört zu den 
kulturellen Großveranftaltungen Wiens in der 
erften Republik fchließlich und endlich auch noch 
Das Deutliche Sängerbundesfeft, das im Juli 1928 
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Volksbarden niedergeschrieben, zum Teil in 
ziemlich kühner Schreibung — von Recht- 
schreibung zu sprechen, wäre in diesem Zu- 
sammenhang verfehlt. Bezeichnenderweise 
ist Guschelbauers Glanzstück, der „Alte 
Drahrer“, nicht im Nachlaß zu finden, Für 
dieses Couplet, das er während seiner Lauf- 
bahn tausende Male gesungen hatte, 
brauchte er keine Erinnerungsstütze. Die 
Musik des „Alten Drahrers“ stammt be- 
kanntlich von Guschelbauers altem Freunde 
Johann Sioly. Der Text, von Polhammer, 
ist charakteristisch für die gewisse spieße- 
rische Selbstüberheblichkeit des „Ur- 
weaners“, und es bedurfte der Persönlich- 
keit Guschelbauers, um diese krawallisie- 
renden Strophen zu einer wienerischen 
Hymne umzugestalten und die Verklärtheit 
des den Göttern nahen Zechers in überzeu- 
gender Weise darzustellen. 

Nach dem Muster des „Alten Drahrers“ 
sind dann noch viele Couplets Guschelbauer 
auf den Leib geschrieben worden. So singt 
er: „Weil i a großer Schlaucherl bin“, dann 
wieder „Weil i a so a Lamperl bin, a Mäh-, 
a Mäh-, a Mählamperl bin“, Guschelbauer 
hatte eine mächtige „Röhrn“, wie man in 
Wien ein sonores Organ nennt. Seit dem 
„Bladen Binder“ hatte man keinen so stimm- 
gewaltigen Volkssänger gehört. Und so löste 
sein Couplet „I bin so schwach auf der 
Brust“, dessen Refrain er herausschmetterte, 
daß die Wände zitterten, immer dröhnendes 
Lachen seiner Zuhörer aus. 

Und so bin i älter und größer dann wordn, 
Doch d Neigung zum Singen hab i net verlorn. 
I singet auch heut noch voll Liebe und Lust, 


Aber i kann net, i kann net, i bin zschwach 
auf der Brust, 


Über seine mit den Jahren zunehmende 
Beleibtheit macht er sich gerne lustig. So 
trägt er in Horniks Universum das Couplet 
vor: „Mich kennen d Leut an meiner Dicken.“ 
Am Beginn jedes Volkssängerabends sangen 
sämtliche Mitwirkende den Entreechor. In 
dem Couplet „I bin a schöner Mann“ charak- 
terisiert Guschelbauer die Mitwirkenden und 
sich selbst folgendermaßen: 


Stelln wir uns zum Entreechor nauf, 
Da schaut uns jeder an. 

Da wern ma alle gmustert, 

Und die Leut, die sagn dann: 
Die Montag is a harbe Godl, 

Die Czillag a fesche Maid, 

Der Renz und a der Melzer 
Zwa fidele Weanaleut. 

Do, der mit n Wamperl aufm Eck, 
Der dort steht ganz allan, 

Das is a schöner Mann. 

Wir haben Guschelbauer als sparsamen 
Hausvater kennengelernt. Darauf spielt er 
in einer Strophe des Couplets „S geht alles 
schön nachm Programm“: 

Als Drahrer, als Lampi und sonst noch als was 

Bin ich sehr bekannt hier, Sie wissen ja das. 

Ich sing meine LiadIn und mach meine Gspaß, 

Im Sommer, da geh i gwöhnlich auf d Ras, 

I bin akkurat sehr, halts Gschäfter! guat zsamm, 

Drum geht bei mir alles schön nach dem Pro- 
gramm. 


in Wien veranftaltet wurde und Das ganz im 
Zeichen des 100, Todestages von Franz Schubert 
ftand. Den Glanzpunkt diefes Feftes bildeten 
Monfterchorkonzerte in der eigens hiefür er= 
richteten Sängerhalle im Prater, Feftauffübrungen 
in den Theatern und Konzertlfälen und Die 
Schubert=Zentenarausftellung der Stadt Wien im 
Meffepalaft. 

An die Tradition dielfer Mufik= und Theater= 
fefte der erften Republik werden auch die Feft= 
mwochen 1951 anknüpfen, Die unter dem Motto 
„Unfterbliches Wien“ vom 26. Mai bis 17. Juni 
Diefes Jahres ftattfinden werden und über welche 
an dieler Stelle fortlaufend berichtet werden wird, 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Die Hilfsplätze des Winierspori-Untall- 
reitungsdiensies 


. Wie in den vergangenen Jahren wird auch 
im Winter 1950/51 an Sonn- und Feiertagen 
bei Schnee ein Wintersport-Unfall- 
rettungsdienst im Wienerwald durch- 
geführt. 

Die Arbeitsgemeinschaft für den Winter- 
sport-Unfalldienst in Wien hat folgende 
Hilfsplätze im Wienerwald vorgesehen: 

Eiserne Hand (Gasthaus Hölzl); 

Häuser) am Berg (Gasthaus); 

Krapfenwaldi (Offener Posten, Streifendienst); 

Jägerwiese (Gasthaus); 

Rohrerwiese (Grüß-di-a-Gott-Wirt); 

Dreimarkstein (Gasthaus); 

Hameau (Gasthaus); 

Rohrerhütte (Gasthaus); 

Schottenhof (Gasthaus); 

Sophienalpe (Gasthaus); 

Jubiläumswarte (Gasthaus); 

Rieglerhütte (Gasthaus); 

Weidlingau, Sprungschanze (Gasthaus Jäger); 

Mostalpe (Gasthaus Schönhans); 

Augustinerwald (Gasthaus Mauerbachstraße); 

Auerhütte (Gasthaus); 

Himmelhof; 

Laab im Walde (Gasthaus); 

Walbergerhütte (Gasthaus); 
ans v. Dopplerwiese (Offener Posten, Streifen- 

enst); 

Rother Stadel (Offener Posten, Streifendienst); 


Bierhäusiberg (Gasthaus Senn); 

Kugelwiese (Gasthaus Beran); 

Talstation Kaltenleutgeben (W. V. D, Talstation); 
Wienerwiese (Gasthaus); 

Gaisberg (Gasthaus Rösch); 

Neuweg (Gasthaus Sporer); 

Gießhübel (Gasthaus Schmiedel); 

Langerwiese (Offener Posten, Streifendienst); 
Norwegerwiese (Offener Posten, Streifendienst); 


Keine Erhöhung der Platzmieten 
und Eintrittspreise bei Messeveran- 
staltungen 


Der Aufsichtsrat der Wiener Messe- 
Aktiengesellschaft hat in Wahrung der Inter- 
essen der österreichischen Wirtschaft be- 
schlossen, trotz gesteigerter Leistungen und 
Kosten von einer Erhöhung der Platzmieten 
Abstand zu nehmen. Ebenso wird von einer 
Erhöhung der vor der Herbstmesse 1950 
herabgesetzten Eintrittspreise abgesehen. 
Die bisher eingehobenen Platzmieten und 
Kartenpreise bleiben daher unverändert in 
Geltung. 


nn 


Auf seine Popularität ist Guschelbauer 
sehr stolz. Im Couplet „I bin der Guschel- 
bauer“ heißt es: 


Komm i ins Gasthaus, ins Caf6, 

Das sollten S amal segn, 

Da schiaßen alle Kellner um, 

Als war werwas was gschehn. 

Und hundert Gäst, die fragn zugleich 
Den Leopold, den Jean: 

„Sie, sagn S ma, wer is denn das?“ 
Vor Stolz antworten s dann: 

„Das is der Guschelbauer, 

Ein Wiener Lebemann, 

Der mitn Drahn und Singen 
Alleweil guat einikann, 


Als man ein Rennpferd nach Guschel- 
bauer benennt, räsoniertt er zwar echt 
wienerisch darüber, im Grunde der Seele ist 
er aber doch glücklich: 


Wann i so drüber nachdenk, geht mir das im 
Kopf herum, 

Daß i jetzt gar a Rennpferd bin. Sehn S, das 
is ma zu dumm, 


Als er sich dem Sechziger nähert, koket- 
tiert er nicht ungern mit seinem Alter: 


I zähl jetzt sechzig Jahrln, 

Bin, Gott sei Dank, kerngsund, 

Hab no di ganzn Haarln, 

Die habn an guaten Grund, . 
Hab allerweil no mein Hamur, 
Sing allweil frisch bis in da Fruah. 
Und is der Wein oft sauer, 

I schlick ihn wegn mein Durst, 

Der alte Guschelbauer 

Vertragts, dös is ihm Wurst, 


Hie und da freilich macht sich die Resi- 
gnation bemerkbar. In dem Couplet „I drah 
hin, i drah her“, dessen Text und Musik von 
Baschinsky stammen, singt er: 

Als Drahrer, als alter, kennt mi fast ganz Wien, 

Denn s Drahn war von jeher mei Freud und 
mei Sinn, 

Jetzt bin i kommoder, und i geh brav z Haus 

Und rast mi im Betterl vom Umdrahn schön aus. 

Wenns Drahn mir a einfallt, so geht die Gschicht 
schwer, 

I drah hin, i drah her, aber es geht nimmermehr. 

Eine Reihe von Couplets ist diversen 
Phantasie-Geliebten gewidmet, die Guschel- 
bauer ernst oder ironisch preist. Da tauchen 
nacheinander die „Veronika“, die „Viktoria“, 
die „Kordula“, die „schöne Adelheid“ und 
die „Wilhelmine“ auf. Hören wir uns die 
erste Strophe der „Wilhelmine“ an: 

A magers Madi hab i ghabt, dürr wia a Besen- 
stangl, 


Das war meine Veronika, i bin a schlechter 
Schlankl, 


nr SS ERORONn seiner Elisabeth, dera hab i net 
raut, { 


Drum hab i mir die Kordula bei Zeiten zuchi- 
ghaut, 


Und meine Allerneueste wird bekannt bald in 
ganz Wien: 


Das is, das is, das is mei Wilhelmin. 


Den Charakter des Wieners oder, um die 
Sache genauer zu umschreiben, jenes Wie- 
ners, den man in den Volkssängerlokalen 
traf, schildert Guschelbauer in vielen tref- 
fenden Liedern. Das „Drahn“ wird sozusagen 
als Hauptbeschäftigung des Wieners der 
achtziger Jahre hingestellt, wie etwa in dem 
Couplet „Und so wia mei Vater war, akkrat 
so bin i“, 


Mei Vater is a Weaner gwest vom Schotten- 
felder Grund, 

Die Quintessenz der Gmüatlichkeit, am Brüsterl 
pumperlgsund, 

An harben Tanz hat er gern ghört, is gflogn auf 
Bier und Wein, 

Und bei der Hetz, da hat er stets der erste 
müassen sein. 

Kan Tag is er nöt kumma z Haus vor sechse 
in der Früh, 

5 so wia mei Herr Vater war, akkrat a so 

ni. 

Der „Hamur“ ist nach Guschelbauer dem 

Wiener das Höchste auf der Welt: 


Neuli bin i pfändt worn, weil zahln i net kann. 
No, so holts enk dös Gerstl, was liegt mir da dran. 
Geh glei aussi in d Kuchel und sing mir a Liad, 
Was vom Herrn Exekutor verboten mir wird. 
Was, sag i drauf, na, so gfalln S mir net schlecht! 
Mir s Dudeln verbieten, na, dös war ma no recht! 
Zwegn meiner nehmts enk mein Kittel, mei 
Hemad dazua, 
(Jodler) 


Aber laßts mir um Gottes willn nur mein Hamur. 
Auch das Duett „Die zwa Fürigspritzten“ 
ist bezeichnend für die Mentalität weiter 
kleinbürgerlicher Vorstadtkreise der da- 
maligen Zeit: 
A Zithern, a Blasbalg, a Winsel, o mein, 
Fe für uns s Höchste, und a heuriger 


Da sing ma a Tanzerl und paschen dazua, 
Anstatt der Politik tan mir Preisjodeln nur. 
(1.:) I kann zwar net Französisch, aber Hakel- 
ziagn schon, ja, 
(II.:) I spiel net Klavier, im Überschlagn bin i da, 
Am Kirta, da raff ma, daß d Haar uma- 
fliagn tan, 
Weil mir die Lauten, die Harben, die Füri- 


gespritzt “ 
ritzten san (Schluß folgt) 
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Gemeinderatsausschuß VI 


Sitzung vom 21. Dezember 1950 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Witzmann. 


Anwesende: Amtsf. StR. Jonas, die 
GRe, Dinstl, Jodibauer, Kammer- 
mayer, Koci, Lust, Maller, Helene 
Potetz, Dr. Prutscher, Dipl.-Ing. 
Rieger, Wiedermann; ferner 
StBDior. Dipl.-Ing, Gundacker, die 
OSRe. Dipl.-Ing. Steiner, Dipl.-Ing. 
Barousch, die SRe. Dipl.-Ing. Hos- 
nedl, Dr. Ing. Tillmann. 

Schriftführer: AR. Knirsch. 


Berichterstatter: GR. Dinstl. 


(A.Z. 3549/50; M.Abt. 24 — 5041/52/50.) 


Die Gewichtschlosserarbeiten für den Neu- 
bau der städt. Wohnhausanlage, 11, Hasen- 
leiten, Baublock 27 bis 30, sind an die Firma 
Josef Hamata, 20, Pasettistraße 24, auf Grund 
ihres Anbotes vom 23. November 1950 zu 
übertragen. 


(A.Z. 3547/50; M.Abt. 34 — Kdg. 492/50.) 


Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in dem städtischen 
Kindergarten, 2, Erzherzog Karl-Platz, wird 
genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallation 
der Firma Lambert Leitner, 2, Tabor- 
straße 45, die Gas- und Wasserinstallation 
der Firma Sprinzl’s Witwe, 2, Taborstraße 27, 
übertragen. 


(A.Z. 3576/50; M.Abt. 21 — 945/50.) 


Die Lieferung von 240 t Steinzeugrohren 
und Formstücken westdeutscher Provenienz 
wird an die Tonwarengesellschaft m. b. H., 
1, Stubenring 24, zu deren Anbotspreisen 
vergeben. 


Die Kosten sind in den bezüglichen Kre- 
diten der Verwendungsstellen bedeckt. 


(A.Z. 3516/50; M.Abt, 25 — EA 1068/49.) 


1. Für die Durchführung der von der 
M.Abt. 36 mit vollstreckbaren Bescheid am 
27. März 1950 zur Zahl M.Abt. 36 — 1506/50 
angeordnete Fundamentunterfangung als 
Ersatzvornahme im Hause, 9, Meynert- 
gasse 6, wird eine Erhöhung der mit Beschluß 
des GRA. VI vom 11. Mai 1950 zur Zahl 
1148/50 genehmigten Baukosten von 
140.000 S um 160.000 S auf insgesamt 
300.000 S nachträglich genehmigt. 

2. Die Mehrkosten von 160.000 S sind auf 
A.R. 617, Post 52, zu bedecken. 


(A.Z. 3596/50; M.Abt. 26 — Vor 63/50.) 

Für die Fortsetzung der in Arbeit befind- 
lichen verschiedenen Arbeiten der laufenden 
Erhaltung der Amtshäuser wird im Voran- 
schlag 1950 zu Rubrik 618, Gebäudeerhaltung, 
unter Post 20, Anlagenerhaltung (derz. An- 
satz 4,443.200 S), eine vierte Überschreitung 
in der Höhe von 200,000 S genehmigt, die in 
der Allgemeinen Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 3627/50; M.Abt. 24 — 5032/65/50.) 

Die Ausführung der Stukkaturarbeiten für 
die Errichtung des städt. Wohnhauses, 3, Un- 
tere Weißgerberstraße 53—59, ist der Firma 
Franz Burian, 17, Pezzlgasse 75, auf Grund 
ihres Anbotes vom 4. Dezember 1950 zu 
übertragen. 


(A.Z. 3577/50; M.Abt. 34 — 5127/5/50.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in dem städt. Wohn- 
haus, 4, Preßgasse-Schäffergasse 10—12, wird 
genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallation 
der Firma Wilhelm Selleny, 4, Rainergasse 6, 
die Gas- und Wasserinstallation der Firma 


Ing. Gustav Sperat, 5, Margaretenstraße 92, 
übertragen, 


(A.Z. 3573/50; M.Abt. 34 — 5106/5/8/50.) 

Der Beschluß des GRA. VI vom 23. No- 
vember 1950, Z1. 3296/50, bezüglich der Über- 
tragung der Gas- und Wasserinstallation in 
der städtischen Wohnhausanlage, 10, Gudrun- 
straße-Laimäckerstraße, Baulos 1, an die 
Firma Hans Parade, 10, Angeligasse 70, wird 
aufgehoben, 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Gas- und Wasserinstalla- 
tion der Firma Jackl's Söhne, 15, Ullmann- 
straße 45, übertragen. 


(A.Z. 3197/50; M.Abt. 29 — 5256/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV. zur 
Kenntnis genommen und an den GRA. II und 
den Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Neuherstellung des Steges über die 
Fischa bei der Fattingermühle in Fischa- 
mend-Dorf, Objekt 1091, im 23. Bezirk und 
die Übernahme in die Erhaltungspflicht der 
Stadt Wien wird genehmigt. 

Die Bauarbeiten werden der Firma Gebrü- 
der Schlarbaum, 6, Hofmühlgasse 20, auf 
Grund ihres Anbotes vom 14. Oktober 1950 
übertragen. 

Die Baukosten im Gesamtbetrag von 
45.000 S sind im Voranschlag 1950 in der A.R. 
622, Post 52, lfd. Nr. 202, bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Jodlbauer. 


(A.Z. 3525/50; M.Abt. 25— EA 859/50.) 


1. Die Durchführung der mit Bescheid der 
M.Abt. 36 — 4413/50 vom 16. November 1950 
angeordneten Sicherungsmaßnahmen im 
Hause, 3, Markhofgasse 2, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 67.000 S wird 
genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R, 617, Post 72, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3551/50; M.Abt, 23— Schu 7/147/50.) 


Die Verfliesungsarbeiten beim Bau der 
Schule, 4, Schäffergasse, sind an die Firma 
Ing. Erich Schlimp, 1, Seilergasse, 14, auf 
Grund ihres Anbotes vom 23. November 1950 
zu übertragen, 


(A.Z. 3561/50; M.Abt. 34 — 5143/6/50.) 


Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in der städt, Wohnhaus- 
anlage, 25, Liesing, Dr. Neumann-Gasse 8, 
wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallation 
der Firma Karl Marx, 25, Perchtoldsdorf, 
Brunnengasse 6, die Gas- und Wasserinstal- 
lation der Firma Erwin Karpfen, 24, Mödling, 
Hauptstraße 17, übertragen. 


(A.Z. 3515/50; M.Abt. 29 — 5858/50.) 


Die Räumungsarbeiten in der Verteilungs- 
haltung des Mauerbaches beim Überfalls- 
wehr in Hadersdorf werden genehmigt. 

Die Durchführung der Arbeiten wird der 
Firma Rella & Neffe, 15, Mariahilfer Gürtel 
39—41, auf Grund ihres Anbotes vom 10. No- 
vember 1950 übertragen. 

Die Kosten in der Höhe von 160.000 S 
erscheinen im Voranschlag für das Jahr 1950 
unter A.R. 622, Post 20c, Erhaltung der 
Wienflußregulierungsanlagen, bedeckt, 


(A.Z. 3572/50; M.Abt. 21 — 1030/50.) 

Die Lieferung von 5/7/7“ Vierkantsteinen 
wird an die Firma Anton Poschacher, 
4, Margaretenstraße 30, zu derem Anbotspreis 
vergeben. 

Die Kosten sind in den bezüglichen Kre- 
diten der Bedarfsstellen bedeckt. 


(A.Z. 3598/50; M.Abt, 23 — 3598/50.) 


Die Kunststeinarbeiten beim Bau > der 
Schule, 4, Schäffergasse, sind an die Firma 
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Dipl.-Kfm. Trenke, 9, Ziehrerplatz 9, auf 
Grund ihrer Anbote vom 17. und 20. Okto- 
ber 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3604/50; M.Abt. 26— Sch 340/13/50.) 


Die Tischlerarbeiten für die mit Beschluß 
des GRA. VI, Zl. 2996/50 vom 26. Okto- 
ber 1950 genehmigte Kriegsschadenbehebung 
in der Schule, 21, Siemensstraße 15, sind der 
Firma Anton Runa, 21, Rautenkreuzgasse 26, 
auf Grund ihres Anbotes vom 21. Novem- 
ber 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3603/50; M.Abt. 26 — Sch 340/11/50.) 


Die Spenglerarbeiten für die mit Beschluß 
des GRA. VI, Z1. 2996/50 vom 26. Okto- 
ber 1950 genehmigte Kriegsschadenbehebung 
in der Schule, 21, Siemensstraße 15, sind der 

Firma Franz Kabrt, 21, Brünner Straße 45, 
auf Grund ihres Anbotes vom 26. Novem- 
ber 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3635/50; M.Abt. 26— Kr 37/88/50.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des GRA. 
VI, ZI. 1787/60, vom 6. Juli 1950, für den 
Wiederaufbau des Prosekturgebäudes im 
Kaiser-Franz-Josef-Spital, 10, Kundrat- 
straße 3, genehmigten Betrages von 450.000 S 
um 60.000 S auf 510.000 S wird: genehmigt. 

Das Mehrerfordernis ist auf Rubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an’ baulichen 
Anlagen, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3621/50; M.Abt. 25—E.A. 1179/49.) 


1. Die Durchführung der mit Vollstrek- 
kungsverfügung M.Abt. 64— 3798/50 vom 
31. Mai 1950 angeordneten Sicherungsmaß- 
nahmen im Hause, 10, Herzgasse 29, mit einer 
voraussichtlichen Kostensumme von 75.000 S 
wird genehmigt. 

2. Die Kosten‘ sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


Berichterstatter: StR. Jonas, 
(A.Z. 346450; M.Abt. 24 — 5117/4/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet, 

Die Errichtung einer Wohnhausanlage im, 
20. Bezirk, Vorgartenstraße 83—85, Ecke 
Traisengasse, auf den gemeindeeigenen Par- 
zellen 4855, E.Z. 2996, und 4857, E.Z. 2997, der 
Kat.G. Brigittenau, enthaltend 73 Wohnun- 
gen und 2 Geschäftslokale nach dem zu 
M.Abt. 24 — 5117/4/50 vorgelegten Entwurf 
der Architekten Dipl.-Ing. Ulrike Manhardt 
und Dipl.-Ing. Valerie Wild wird mit einem 
Kostenerfordernis von 4,180.000 S genehmigt. 


(A.Z. 346250; MA 24 — 5120/4/50.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. I, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat_weitergeleitet, 

Die Erbauung einer Wohnhausanlage im 
22. Bezirk an den Straßenzügen Geramb- 
gasse—Magdeburgstraße und Steinbrecher- 
gasse auf den gemeindeeigenen Parzellen 
567/4—9, E.Z. 369 der KatG. Stadlau, enthal- 
tend 89 Wohnungen nach dem zu M.Abt. 24 
— 5120/4/50 vorgelegten Entwurf der Archi- 
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tekten Dipl.-Ing. Karl Brandner und Dipl.- 
Ing. F. Thajer wird mit einem Kostenerfor- 
dernis von 5,403.000 S genehmigt. 


(AZ. 3531/50; M.Abt. 24 — 47113/91/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. I, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. 

1. Das weitere Kreditmehrerfordernis für 
die Errichtung der Per-Albin-Hansson-Sied- 
lung, Bauteil I, im 10. Bezirk in der Höhe 
von 800.000 S wird auf Grund des vorliegen- 
den Berichtes der M.Abt. 24 genehmigt. 

2. Von diesen Kosten ist der Betrag von 
252.160 S auf A.R. 617/51 des Voranschlages 
1949, der Restbetrag von 547.840 S auf A.R. 
617/51 des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3575/50; M.Abt. 31 — 4118/50.) 


1. Die laufenden Bauarb@iten der Wasser- 
werke im Rohrnetz, in den Behältern, Kraft- 
und Hebewerken werden mit einem Gesamt- 
kostenbetrag von 3,270.000 S genehmigt. 


Diese Summe ist im Voranschlagsentwurf 
für 1951 unter Rubrik 624, Post 20d mit 
3,180.000 S und unter Post 22a4 mit 
90.000 S sichergestellt. 

2. Die nachfolgenden Firmen, deren Ver- 
träge am 31. Dezember 1950 ablaufen, wer- 
den bis zum 31. Dezember 1952 weiterhin mit 
der Durchführung dieser Arbeiten betraut. 
a) für Erd- und Baumeisterarbeiten: 

die Bauunternehmung A.G. für Bauwesen, 
4, Lothringerstraße 2, für die Bezirke I, VI, 
VII, XII, XIV, XV, XVI, ferner Mauer; 

die Bauunternehmer Ing. Carl Auteried & 
Co., 4, Wohllebengasse 15, für die Bezirke 
IH, X, XL XXI, XXI, ferner Ober-Laa, 
Unter-Laa, Kledering, Schwechat und In- 
zersdorf. 

die Bauunternehmung Josef Takacs & Co., 
12, Tivoligasse 32. für die Bezirke IV, V, 
VII, IX, XII, XVII; 

die Wiener Betriebs- und Baugesellschaft, 
1, Wallnerstraße 4, für die Bezirke II, XVII, 


XX; 

der Installateur Josef Schmidt, 23, Fischa- 
mend, Gregerstraße 16, mit Subunternehmer 
für die Erd- und Baumeisterarbeiten Stadt- 
baumeister Josef Jostal in Fischamend, für 
"Fischamend und Rauchenwarth; 

die. Straßen- und Tiefbauunternehmung 
Adolf Rezak, 24, Mödling, Payergasse 342, 
für Perchtoldsdorf und den XXIV. Bezirk; 

der Brunnenmeister Karl Schneider, 26, 
Klosterneuburg , Marzelingasse 10, für den 
XXVL Bezirk; 

b) für Rohrlegerarbeiten: 

die Installationsunternehmung Franz Lex, 
17, Steinergasse 8, für die Bezirke I, I, VI, 
VI, VII, IX, XOI, XIV, XV, XVI XVI, 
XVII, XIX, XX; 

die Firma Kraft & Wärme, 12, Breiten- 
furter Straße 6, für die Bezirke III, IV, V,X, 
XII, Mauer, Ober-Laa, Unter-Laa, Schwe- 
chat, Kledering, Inzersdorf; 

‚die Baugesellschaft Aumann, Keller & 
Pichler. 1, Operngasse 4, für die Bezirke 
XXI XXU; 

der Installateur Josef Schmidt, 23, Fischa- 
mend, Gregerstraße 16, für Fischamend und 
Rauchenwarth; 


die Unternehmung für Gas-, Wasser-, 
Heizungs- und Pumpanlagen, Erwin Karpfen, 
24, Mödling, Hauptstraße 77, für Perchtolds- 
dorf und den XXIV. Bezirk; 

der Installateur Karl Schneider, 26, 
Klosterneuburg, für den XXVI. Bezirk. 

3. Die bestehenden Vertragsgrundlagen 
werden im Sinne einer Erweiterung des 
Arbeitsbereiches der Kontrahenten dahin 
abgeändert, daß diese Rohrlegungen - bis 
200 m Länge und 200 mm lichte Weite aus- 
führen und hiebei bei mehr als 10 m betra- 
genden Längen einen Nachlaß auf die gelten- 
den Preise in Anrechnung bringen. 

Die Höhe des Nachlasses beträgt bei den 
Erd- und Baumeisterarbeiten 20 Prozent, bei 
den Rohrlegerarbeiten außer für die Firma 
Erwin Karpfen 8 Prozent. In diesem Aus- 
nahmefall werden 5 Prozent berechnet. 


(A.Z. 3020/50; M.Abt. 28 — 3583/50.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Der aus verkehrstechnischen Gründen für 
eine Entlastungs- und Umleitungsstraße für 
die Mariahilfer Straße sowie für die unmittel- 
bare Abfahrt vom neuen Westbahnhof zur 
Stadt erforderliche Durchbruch und straßen- 
mäßige Ausbau des Straßenzuges Stollgasse- 
Lindengasse zwischen der Kaiserstraße- 
Schottenfeldgasse und Zieglergasse unter 
Einbeziehung der für den Ausbau der Ver- 
kehrsflächen notwendigen Teile der Liegen- 
schaften, 7, Schottenfeldgase 21, und 
Zieglergasse 17, wird genehmigt. 

Die Straßenbauarbeiten sind im Jahre 1951 
durchzuführen. Die für die neuen Verkehrs- 
flächen erforderlichen Straßenbaukosten in 
der voraussichtlichen Höhe von 380.000 S 
sind im Voranschlag des Jahres 1951 sicher- 
zustellen. 


(A.Z. 3415'50; M.Abt. 24 — 5126/2/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV. zur 
Kenntnis genommen und an den GRA. II und 
den Gemeinderat weitergeleitet. 

1. Die Errichtung des III. Bauteiles der 
Wohnhausanlage im 21. Bezirk an der Jedle- 
seer Straße, enthaltend 686 Wohnungen, 
6 Geschäftslokale und 1 Atelier, unter Be- 
bauung der stadteigenen Liegenschaft in der 
KatG. Jedlesee mit den Gsten. 401 und 411 
mit E.Z. 649, Gste. 587, E.Z. 483; 586 und 
571/2, E.Z. 383; 571/3 und 585, E.Z. 382; 571/4 
und 584, E.Z. 381; 583 und 5715, E.Z. 380; 
582, E.Z. 378; 571/7, E.Z. 468; 571/8, E.Z. 471; 
571/9, E.Z. 475, 571/10, E.Z. 476; 571/11 und 
580, E.Z. 379; 5702, 570/3 und 57116, EZ. 
469; 571/15, E.Z. 470; 57114, E.Z. 478; 571/13, 
E.Z. 519; 571/12, E.Z. 477; alle diese Grund- 
stücke Acker; 142, Öffentl. Gut, 402, E.Z. 649, 
Weg; 724/6, 743, 571 6, 571/29, 576, 577, 578, 
724/4, alle Öffentl. Gut, nach dem zu M.Abt. 
24 —5126/250 vorgelegten Entwurf der 
Arbeitsgemeinschaft der Architekten Pro- 
fessor Leo Bolldorf, Dr. Ing. Norbert Mandl, 
H. Schmid und H,. Aichinger, Dr. Ing. 
Richard Pfob und Professor Lois Welzen- 
bacher wird mit einem Kostenerfordernis 
von 36,900.000 S genehmigt. 

2. Der Betrag von 36,900.000 S ist in den 
Voranschlägen des Jahres 1951 beziehungs- 
weise der folgenden Jahre sicherzustellen. 


(A.Z. 3588/50; M.Abt. 19 — 1426/50.) 

1. Für das Bauvorhaben, 11, Lorystraße 18, 
wird die Planverfassung, die Detaillierungs- 
arbeit und die künstlerische Mitwirkung bei 
der Bauausführung unter Einhaltung der vom 
Stadtbauamt zu treffenden Anordnungen an 
den Architekten Dipl.-Ing. Wilhelm Grunert, 
1, Riemergasse 16, nach seinem Anbot vom 
9. Dezember 1950 um die Architektengebühr 
von 60.001 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 60.001 S 
werden genehmigt und finden auf A.R. 
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617'51a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1950 ihre Deckung. 


(A.Z. 3590/50; M.Abt. 19 — 1414/50.) 

1. Für das Bauvorhaben, 12, Arndtstraße- 
Malfattigasse, wird die Planverfassung, die 
Detaillierungsarbeit und die künstlerische 
Mitwirkung bei der Bauausführung unter 
Einhaltung der vom Stadtbauamt zu treffen- 
den Anordnungen an die Architekten Dipl.- 
Arch. A. Plessinger, Dipl.-Arch, H. Reit- 
stätter, 15, Anschützgasse 23, nach ihrem 
Anbot vom 7. Dezember 1950 um die Archi- 
tektengebühr von 134.810 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 134.810 S 
werden genehmigt und finden auf A.R. 
617/51 a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1950 ihre Deckung. 


(A.Z. 3591/50; MA 19 — 1417/50.) 


1. Für das Bauvorhaben, 20, Vorgarten- 
straße 83--85, wird die Planverfassung, die 
Detaillierungsarbeit und die künstlerische 
Mitwirkung bei der Bauausführung unter 
Einhaltung der vom Stadtbauamt zu treffen- 
den Anordnungen an die Architekten Dipl.- 
Ing. U, Manhardt, Dipl.-Ing. V. Wild, 9, Liech- 
tensteinstraße 42, nach ihrem Anbot vom 
7. Dezember 1950 um die Architektengebühr 
von 93.649 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 93. 649 S 
werden genehmigt und finden auf A.R., 
617/5la2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1950 ihre Deckung. 


(A.Z. 3589/50; M.Abt. 19 — 1422'50.) 

1. Für das Bauvorhaben, 22, Erzherzog 
Karl-Straße -Viktor-Kaplan-Straße-Geramb. 
gasse wird die Planverfassung, die Detaillie- 
rungsarbeit und die künstlerische Mitwir- 
kung bei der Bauausführung unter Einhal- 
tung der vom Stadtbauamt zu treffenden An- 
ordnungen an den Architekten Dipl.-Arch. 
Ing. Othmar Brunner, 16, Wichtelgasse 19, 
nach seinem Anbot vom 8. Dezember 1950 
um die Architektengebühr von 112.710 S 
übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 112.710 S 
werden genehmigt und finden auf A.R. 
617/5la2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1950 ihre Deckung. 


(A.Z. 3648/50 Bau-Dion 3974 50.) 


1. Haftrücklässe sind nur einzuhalten, wenn 
ihr Betrag die Summe von 1000S übersteigt. 

2. Bei Schlußrechnungssummen mehr als 
500.000 S ist der Haftrücklaß auf 3 Prozent 
herabzusetzen. Er darf jedoch 25.000 S nicht 
unterschreiten. 

3. Bei Hochbauarbeiten sind die Kosten der 
Erdarbeiten und allfälliger Demolierungs- 
arbeiten vor der Berechnung der Haftsumme 
vom Schlußrechnungsbetrag abzuziehen. Die 
Bestimmung des Punktes 2 ist auf die so ver- 
ea Schlußrechnungssumme anzuwen- 

en. 

4. Die Bestimmungen nach Punkt 1, 2 und 
3 sind auch auf laufende Verträge anzu- 
wenden. { 


(A.Z..3592/50; BD — 4001/50.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbeton- 
arbeiten für die im Anschluß an das Bau- 
los 6 und 7 zu errichtenden zwei Flachbauten 
sind an die Firma Baumeister Ing, Franz 
Steppan, Wien-Hadersdorf, Mauerbach- 
straße 22a, auf Grund ihres Anbotes vom 
31. Mai und ihres Schreibens vom 9. Novem- 
ber 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3582 50; M.Abt. 31 — 3392/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. ® 

1. Der Abschluß eines Wasserlieferungs- 
vertrages mit den Marktgemeinden Felixdorf 
und Sollenau behufs Wasserlieferung aus der 
Wasserversorgungsanlage dieser Gemeinden 
bis zu einer Höchstmenge von 3500 cbm pro 
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Tag zwecks Einleitung in den Kanal der 
I. Wiener Hochquellenleitung, mit der Ver- 
gerhung der Stadt Wien, eine jährliche 

indestwassermenge von 625.000 cbm abzu- 
nehmen, vorausgesetzt, daß die genannten 
Gemeinden in der Lage sind, diese Wasser- 
menge über jeweilige Anforderung an 
200 Tagen im Jahre, insbesondere in den 
Sommer- und Wintermonaten, und zu einem 
Wasserpreis von 14 g pro cbm zu liefern, 
im übrigen zu den Bedingungen des im Ent- 
wurf vorliegenden Übereinkommens, wird 
genehmigt. 

2. Die Errichtung der für diesen Wasser- 
bezug erforderlichen Einrichtungen, be- 
stehend aus einer 340 m langen Betonrohr- 
leitung, 300 mm lichte Weite, zwischen dem 
Kanal der I. Wiener Hochquellenleitung und 
dem Wasserbehälter der Gemeinden Felix- 
dorf und Sollenau samt dem Anschlußobjekt 
sowie der Ergänzung beziehungsweise Ab- 
änderung der Steuereinrichtungen im Was- 
serbehälter der genannten Gemeinden mit 
einem Kostenaufwand von rund 140.000 S, 
wird genehmigt. 

Die Kosten für die erforderlichen Herstel- 
lungen im Betrage von rund 140.000 S sowie 
die Kosten des jährlichen Wasserbezuges im 
Betrage von rund 100.000 S wurden im Vor- 
anschlag für das Jahr 1951 auf A.R. 624, 
Kreditpost 51, Maßnahmen für zusätzliche 
Wassergewinnung, und Kreditpost 29c, 
Fremdwasserbezug, sichergestellt. In den 
kommenden Jahren ist für die entsprechende 
Bedeckung rechtzeitig Vorsorge zu treffen. 


(A.Z. 3574/50 Bau-Dion 4224/50.) 


Die Bestellung des Architekten Professor 
Franz Schuster, 3, Salesianergasse 31/III 10, 
zum Konsulenten für architektonische und 
städtebauliche Fragen wird zu den gleichen 
Bedingungen wie im Vorjahre bis zum 


31. Dezember 1951 verlängert. 
Das hiefür erforderliche Honorar in der 


Gesamtsumme von 32.640 S ist im Voran- 
schlag für das Jahr 1951 auf Rubrik 612, 
Architektur, Post 29, Architektenhonorare, 
bedeckt. 


(A.Z. 3540/50; M.Abt. 26— Sch 462/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. 

1. Die Errichtung einer zweiklassigen 
Schulexpositur, 25, Rodaun, Hauptstraße 4, 
auf dem gemeindeeigenen Gst. 164, E.Z. 26, 
Kat.G. Rodaun, mit einem Kostenerfordernis 
von 285.000 S wird genehmigt. 

2. Für die sofortige Inangriffnahme der 
Arbeiten wird als 1. Baurate für das Jahr 
1950 ein Betrag von 50.000 S, der auf 
Rubrik 914, Volks-, Haupt-undSonderschulen, 
Post 51, Bauliche Herstellungen, zu decken 
ist, bewilligt. 

3. Für den Bestbetrag von 235.000 S ist im 
Voranschlag 1951 auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 51, Bauliche 
Herstellungen, Vorsorge zu treffen. 

4. Die Ausführung aller Arbeiten für die 
Schulexpositur, mit Ausnahme der Behei- 
zungseinrichtungen, der Elektro- und Wasser- 
installation, der sanitären Einrichtungen 
und der gärtnerischen Ausgestaltung, ist der 
Firma Joase Krammer, 25, Laab im Walde, 
auf Grund ihres Anbotes vom 30. November 
1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3539/50; Bau-Dion. 4001/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV. zur 
Kenntnis genommen und an den GRA.II und 
den Gemeinderat weitergeleitet. 

1. Die Errichtung von zwei erdgeschos- 
sigen Wohnbauten mit 18 Kleinwohnungs- 
einheiten im Bauvorhaben, 21, An der Sie- 
mensstraße, wird mit einem Kostenaufwand 
von 560.000 S genehmigt. 

2. Die im Verwaltungsjahr 1950 nicht auf- 
gebrauchten Kosten sind in den Voran- 


schlägen der nächsten Jahre sicherzustellen. 

3. Die im Jahre 1950 erforderliche. Bau- 
rate von 20.000 S ist in der A.R. 617/51, Bau- 
liche Investitionen, bedeckt. 


(A.Z. 3436/50; M.Abt. 24 — 5116/4’50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV. zur 
Kenntnis genommen und an den GRA. II und 
den Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Erbauung eines Wohnhauses, 3, Ecke 
Kölblgasse 36-Kärchergasse 2, auf den ge- 
meindeeigenen Bauparzellen 12001, E.Z. 
4795, und 1126/82, E.Z. 2638, Gdb. Land- 
straße, enthaltend 41 Wohnungen nach dem 
zu M.Abt. 24— 5116450 vorgelegten Ent- 
wurf des Architekten Dipl.-Ing. Rudolf Sche- 
rer, wird mit einem Kostenerfordernis von 
2.240.000 S genehmigt. 


(A.Z. 3585/50; M.Abt. 24 — 5114/5/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV. zur 
Kenntnis genommen und an den GRA. II und 
den Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Errichtung einer Wohnhausanlage im 
14. Bezirk auf der an der Goldschlagstraße, 
Amortgasse und Märzstraße gelegenen ge- 
meindeeigenen Liegenschaft, und zwar auf 
den Gsten, 610/1, E.Z. 553; 612/17, E.Z. 1778; 
619/3, E.Z. 908; 6194, E.Z. 907; VZI.785/1, 
öff. Gut, 615/10, 13—15, E.Z. 1455; 615/11, 12, 
E.Z. 1454; 615/1, E.Z. 555; 616 33, öff. Gut, 
616/34—37, E.Z. 906; 616/38, E.Z. 907; 616/39, 
E.Z. 908; 616/40, E.Z. 909, der Kat.G. Pen- 
zing, enthaltend 160 Wohnungen und 2 Ge- 
schäftslokale nach dem zu M.Abt. 24— 
5114/5/50 vorgelegten Entwurf der Architek- 
ten Rudolf Bazalka, Hans Dedek und Hans 
Wölfl, wird mit einem Kostenerfordernis 
von 8,745.000 S genehmigt. 


(A.Z. 3543/50; M.Abt. 24 — 5135/2/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV. zur 
Kenntnis genommen und an den GRA.II und 
den Gemeinderat weitergeleitet. 

1. Die Abtragung der kriegsbeschädigten 
Schule, 19, Silbergasse 2A, wird mit einem 
Kostenbetrag von 60.000 S genehmigt. 

2. Von den genehmigten Kosten sind 
40.000 S im Jahre 1950 auf A.R. 617/51 zu 
bedecken. 

3. Der Restbetrag von 20.000 S ist am Vor- 
anschlag 1951 sicherzustellen, 


Berichterstatter: GR. Kammermayer. 
(A.Z. 3522/50; M.Abt. 24 — 5041/51/50.) 


Die Anstreicherarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 11, Hasen- 
leiten, Baublock 27 bis 30, sind an die Fir- 
men Jaroslav Manjasz, 3, Traungasse 1, für 
die Baublöcke 27 und 28, und Rudolf Wal- 
lisch, 3, Hauptstraße 34, für die Baublöcke 
29 und 30 auf Grund ihrer Anbote vom 
2. und 3. November 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3557/50; M.Abt. 25 — EA 600/49.) 


1. Die Durchführung der mit Vollstreckungs- 
verfügung M. Abt.64 — 5482/50 vom 4. August 
1950 angeordneten Sicherungsmaßnahmen 
im Hause 11, Grillgasse 4, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 73.000 S wird 
genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. - 


(A.Z. 3546/50; Bau-Dion. 2011/50.) 


In Abänderung des $ 23 der Besonderen 
rechtlichen Vertragsbedingungen der Stadt 
Wien für die Ausführung von technischen 
Arbeiten und Lieferungen ist im gegen- 
ständlichen Falle der Gesuchstellerin Bau- 
unternehmung Andreas Hofer, 1, Dr. Karl 
Lueger-Platz 2, die vorzeitige Ausfolgung 
des 10prozentigen Deckungsrücklasses für 
die ihm auf der städtischen Wohnhausanlage, 
10, Gudrunstraße, vollbrachten Leistungen 
gegen Vorlage eines zur Sicherstellung der 
Stadt Wien von ihr als geeignet befundenen 
Garantiebriefes zu gewähren. 


Blinder Zufall 


kann hie und da Einzelne glück- 
lich machen, schädigt aber täglich 
Millionen von Menschen an ihrer 
Gesundheit, ihrem Eigentum, Ein- 
kommen oder Vermögen. Die Folgen 
dieser blinden Schädlichkeit von 
Zufällen jeder Art zu beseitigen, 
ist der Zweck von Versicherungen, 
wie wir sie bieten; der hohe wirt- 
schaftliche Wert unserer Polizzen 
ist von Hunderttausenden anerkannt 
worden. Wollen auch Sie unserer 
großen Gefahrengemeinschaft als 
Mitglied beitreten, dann rufen oder 
besuchen Sie uns; wir stehen bereit- 
willigst zu Ihrer Verfügung. Städti- 
sche Versicherungsanstalt, Wien I 
Tuchlauben 8, U 28-5-90 
A2ına/b 


(A.Z. 3555/50; M.Abt. 24 — 5042/43/50.) 


Die Zimmermannsarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 25, 
Erlaa i. d. Wiesen, Hauptstraße 81—85, sind 
an die Firma Josef Krammer, 25, Laab im 
Walde 12, auf Grund ihres Anbotes vom 
11. November 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3649/50; M.Abt. 30 — K/13/9/49.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für den 
Bau eines Straßenunratskanales für die 
städtische Siedlungsanlage im Lainzer Tier- 
garten in der Dr. Schober-Straße und Elisa- 
bethstraße im 13. Bezirk von 215.000 S auf 
348,000 S wird genehmigt. Die Mehrkosten 
im Betrage von 133.000 S sind im Vor- 
anschlag für das Verwaltungsjahr 1950 unter 
A.R. 623, Kanalisation, Post 52, Kanalbauten, 
lfd. Nr. 216, zu bedecken. 


(A.Z. 3568/50; M.Abt. 24 — 5043/69/50.) 


Die Kanalisierungsarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 13, 
Waldvogelgasse, sind an die Firma Brüder 
Schwadron, 1, Franz Josefs-Kai 3, auf Grund 
ihres Anbotes vom 1. Dezember 1950 zu 
übertragen. 


(A.Z. 3616/50; M.Abt. 34 — 5000/83/50.) 

Der Auftrag für die Lieferung von 
Hygiea-Sitzbrettern samt Sitzbrettschrauben 
wird der Firma Wallner & Neubert, 5, 
Schönbrunner Straße 13, entzogen. 

Die Lieferung der Hygiea-Sitzbretter wird 
der Firma Ottokar Trefny, 15, Moering- 
gasse 20, übertragen. Die Zufuhr der Sitz- 
bretter zur Baustelle und die Lieferung der 
Sitzbrettschrauben sind von der M.Abt. 34 
gesondert zu vergeben. 


(A.Z. 3624/50; M.Abt. 25— EA 425/49.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64-— 4298/49 
vom 28. April 1950 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 2, Wolfgang 
Schmälz-Gasse 22, mit einer voraussicht- 
lichen Kostensumme von 57.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, des 
Voranschlages 1950 zu bedecken. : 


(A.Z. 3632/50; M.Abt. 26 — Sch 11/45/50.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, ZI. 2651, vom 15. September 1950, 
für Linoleumbelag und Anstreicherarbeiten 
in der Schule, 2, Schönngasse 2, bewilligten 
Kredites von 160.000 S um 40.000 S auf 
200.000 S wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 71, 
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Erwin Karpfen 


Konzessionierter Installateur 
für Gas-, Wasser-, Heizungs- 
und sanitäre Anlagen 


Wien- Mödling, Hauptstraße 17 
Telephonnummer 128 
Azmo6/12 


Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3638/50; M.Abt. 26— XVII AH 
29/46/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, ZI. 199 und 1257, vom 23. Februar 
und 25. Mai 1950 bewilligten Kredites für 
die Instandsetzung des Amtshauses, 17, 
Parhammerplatz 17—18, nach fremder Be- 
nützung von 410.000 S um 25.000 S auf 
435.000 S wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 618, Ge- 
bäudeerhaltung, Post 20, Anlagenerhaltung, 
im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3601/50; M.Abt. 25— EA 632/49.) 

1. Die Durchführung der als Sofortmaß- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 12, Malfattigasse 21, mit einem 
Kostenaufwand von zirka 60.500 S wird 
nachträglich genehmigt; die Kosten finden 
auf A.R. 617, Post 52, ihre Bedeckung. 

2. Die Arbeiten sind an die Firma Bau- 
meister Leopold Vrtala, 21, Andreas Hofer- 
Gasse 14, auf Grund ihres Anbotes vom 
8. November 1950 zu vergeben. 


Berichterstatter: GR. Koci. 


(A.Z. 3413/50; M.Abt. 30 — K/A/286/50 und 
K/A/3/49.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für das 
Baulos III der Kläranlage Altmannsdorf- 
Hetzendorf im 25. Bezirk, Inzersdorf, von 
850.000 S auf 955.000 S wird genehmigt. Die 
Mehrkosten von 105.000 S sind im Vor- 
anschlag für das Verwaltungsjahr 1950 unter 
A.R. 623, Kanalisation, Post 52, Kanalbauten, 
lfd, Nr. 216, bedeckt. 


(A.Z. 3544/50; M.Abt. 28 — 8290/50.) 

Die Erneuerung der Würfelpflasterfahr- 
bahn auf der geraden Orientierungs- 
nummernseite der Favoritenstraße von der 
Angeligasse bis zur Troststraße im 10. Be- 
zirk wird mit einem auf Rubrik 621/20 b be- 
deckten Kostenerfordernis von 80.000 S ge- 
nehmigt, 


(A.Z. 3562/50; M.Abt. 34 — 5144/6/50.) 


Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in der städtischen 
Wohnhausanlage, 11, Hasenleitengasse, Block 
27 bis 30, wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallation 
der Firma Siemens-Schuckert 1, Nibelungen- 
gasse 25, die Gas- und Wasserinstallation 
den Firmen Ing. Erwin Blasl, 7, Lerchen- 
felder Straße 62—64, Jackls Söhne, 15, Ull- 
mannstraße 45, übertragen, 


(A.Z. 3521/50; M.Abt. 24 — 5065/34/50.) 

Die Zimmermannsarbeiten für den. Neu- 
bau des städtischen Wohnhauses, 23, 
Schwechat, Wiener Straße 23, sind an die 
Firma W. Sommer, 23, Schwechat, 
Ehrenbrunngasse 11, auf Grund ihres An- 
botes vom 9. und Schreiben vom 24. No- 
vember 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3587/50; M.Abt. 28 — 7620/50.) 


-1. Der Ausbau der Taglieberstraße von 
O.Nr. 13 bis Gasse 22 und der Gasse 22 im 


25. Bezirk, Atzgersdorf-Mauer, wird mit 
einem Kostenbetrag von 260.000 S geneh- 
migt. Als erste Baurate werden für das Jahr 
1950 80.000 S, die im Voranschlag 1950 auf 
Rubrik 621, Post 52, lfd. Nr. 192, bedeckt 
sind, genehmigt. 

2. Die Erd- und Straßenbauarbeiten und 
die Herstellung der Einstreudecke werden 
an die Firma Stuag, 1, Seilerstätte 18—20, 
die Fuhrwerksleistungen an die Firma 
Richard Schwarz, 18, Herbeckstraße 63, auf 
Grund deren Anbote vom 28. November 1950 
vergeben. 


(A.Z. 3567/50; M.Abt. 24 — 5036/53/50.) 

Die Gewichtsschlosserarbeiten für die 
städtische Wohnhausanlage, 23, Ober-Laa, 
Hauptstraße 165, sind an die Firma Josef 
Hamata, 20, Pasettistraße 24, auf Grund 
ihres Anbotes vom 23. November 1950 zu 
übertragen. 


(A.Z. 3628/50; M.Abt. 26— Sch 394/5/50.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, Z1. 1438 vom 7. Juni 1950 für Er- 
neuerung der Malerei und Verbesserung der 
Installationen in der Schule, 22, Groß- 
Enzersdorf, bewilligten Kredites von 
29.000 S um 8000 S auf 37.000 S wird ge- 
nehmipgt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, An- 
ANSSNeFIAIFOnE, im Voranschlag 1950 zu be- 

ecken. 


(A.Z. 3630/50; M.Abt. 26— Sch 141/19/50.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, Zahl 2986/50, vom 26. Oktober 
1950 für die Abtragung der Gebäudereste 
der Schule, 10, Uhlandgasse 1, la, be- 
willigten Kredites von 83.000 S um 20.000 S 
auf 103.000 S wird genehmigt, 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 618, Ge- 
bäudeerhaltung, Post 53, Demolierungen, im 
Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3620/50; M.Abt. 25— EA 224/50.) 


1. Die Durchführung der mit dem voll- 
streckbaren Bescheid der M.Abt. 37 — 
xX/2444/50 vom 16. September 1950 angeord- 
neten Sicherungsmaßnahmen im Hause, 10, 
Jagdgasse 10, mit einer voraussichtlichen 
Kostensumme von 72.000 S wird genehmigt. 

2, Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3553/50; M.Abt. 18 — 2185/49.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes werden für das im 
Plan Nr. 2179, M.Abt. 18 — 2185/49, mit den 
Buchstaben a—h (a) umschriebene Plan- 
gebiet Ried „Bräuhaus Flur“ zwischen Sie- 
benhirtener Hauptstraße und der Autobahn- 
straße Wien—Linz in den Kat.G. Sieben- 
hirten und Brunn am Gebirge im 25. bzw. 
24. Bezirk gemäß $ 1 der B.O. für Wien 
nachfolgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogenen und 
hinterschrafften Linien werden als Baulinien, 
die rot vollgezogenen Linien als vordere 
Baufluchtlinien, die rot vollgezogenen und 
gepunkteten Linien als Straßenfluchtlinien, 
die violett strichlierten Linien als Widmungs- 
grenzen festgesetzt. Dagegen werden die 
gelb gekreuzten Fluchtlinien und Widmungs- 
grenzen außer Kraft gesetzt. 

2. Die blaugrün lasierten Flächen werden 
als Wohngebiet (Bauklasse I, offen oder ge- 
kuppelt), die grau lasierte Fläche wird als 
Industriegebiet, die hellgrün lasierten Flä- 
chen werden als ländliches Gebiet gewidmet. 
Die gelb durchstrichenen Widmungsbezeich- 
nungen werden demgemäß aufgelassen. 

3. Die hellgrün lasierten Grundstreifen 
hinter den Baulinien sind als Vorgärten 
gärtnerisch zu gestalten und dauernd zu er- 
halten. 
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M.Abt. 17/II — 16.006/50. 


Stellenausschreibung 
In den Wiener städtischen Krankenanstalten 
gelangt folgende Stelle zur Besetzung: 
Im Wilhelminenspital der Stadt Wien 


die Stelle eines Assistenten im KRöntgeninstitut, 

Bewerbungsgesuche um diese Stelle sind mit den 
entsprechenden Personaldokumenten (Geburtsschein, 
Heimatschein, Doktordiplom, alle in beglaubigter 
Abschrift), mit einer Darstellung des Lebenslaufes 
und mit Verwendungszeugnissen zu belegen und 
spätestens bis 15. Februar 1951 bei der Magistrats- 
abteilung 17— Anstaltenamt, Wien I, Gonzaga- 
gasse 23, einzubringen, 

Im Lebenslauf sind in chronologischer Reihen- 
folge die verschiedenen Verwendungszeiten von der 
Promotion bis zum heutigen Tage unter Angabe 
des medizinischen Faches anzuführen. 

Die bereits im Dienst stehenden Bewerber aus 
den Wiener städtischen Krankenanstalten haben 
ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen, 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempelmarke 
von 4 S, die Gesuchsbeilagen mit einer Bundes- 
stempelmarke von 1 S zu versehen, 


Berichterstatter: GR. Arch, Lust. 

(A.Z.3524/50; M.Abt. 25 — EA 567/50.) 

1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 8, Skodagasse 11, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 64.000 S wird 
genehmigt; die Kosten finden auf A.R. 617, 
Post 52, des Voranschlages 1950 ihre Be- 
deckung. 

2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Carl Gferer in Wien 6, Linke Wien- 
zeile 40, auf Grund ihres Anbotes vom 
18. November 1950 zu vergeben, 


(A.Z. 3548/50; M.Abt. 23 — XIIV/171/50.) 

Die zusätzlichen Zimmermannsarbeiten 
(2. Teil) beim Wiederaufbau der Szallasen- 
gruppe 4 auf dem Zentralviehmarkt St. Marx 
im 3. Bezirk durch Errichtung eines Futter- 
bodens werden an die Firma Johann Winkler, 
11, bei Geiereckstraße, zu den Bedingungen 
und Einheitspreisen ihrer Anbote vom 
26. April, 5.Mai und 3. August 1950 über- 
tragen. 


(A.Z. 3559/50; M.Abt. 25— EA 1120/50.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 3, Juchgasse 10, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 120.000 S wird 
genehmigt; die Kosten finden auf A.R, 617, 
Post 52, des Voranschlages 1950 ihre Be- 
deckung. 

2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Julius und Eduard Müller, 3, Kegel- 
gasse 45, auf Grund ihres Anbotes vom 
18. November 1950 zu vergeben. 

(A.Z. 3514/50; M.Abt. 25—EA 1189/50.) 

1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 1, Bartensteingasse 9, mit einer vor- 
aussichtlichen Kostensumme von 86.000 S 
wird genehmigt; die Kosten finden auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1950 
ihre Bedeckung. 

2. Die Dachdeckerarbeiten sind an die 
Firma Garber & Frizel in Wien, 6, Gumpen- 
dorfer Straße 15, auf Grund ihres Anbotes 
vom 12. November 1950 zu vergeben. 


(A.Z. 3612/50; M.Abt. 26—Sch 191/10/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, Zahl 1474, vom 7. Juni 1950, für 
die Erneuerung der Malerei und Verbesse- 
rung der Installationen bewilligten Betrages 
von 38.000 S um 7000 S auf 45.000 S wird 
genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Anlagen- 
erhaltung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3615/50; M.Abt. 26—Kr 13/85/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, Zl. 361 und 1936, vom 16. März und 
20. Juli 1950, für die Fortsetzung der Instand- 
setzung der Schwesternschule Jagdschloß- 
gasse des Krankenhauses Lainz genehmigten 
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Betrages von 630.000 S um 170.000 S auf 
800.000 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis ist auf Rubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3623/50; M.Abt. 25— EA 139/50.) 

1, Die Durchführung der mit Vollstrek- 
kungsverfügung M.Abt. 64 — 6548/50 vom 
9. September 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 2, Ennsgasse 6, mit 
einer voraussichtlichen Kostensumme von 
67.000 S wird genehmigt, 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3633/50; M.Abt. 26— I AH 82/74/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, ZI. 2354, vom 17. August 1950, für 
die Sicherungsarbeiten an der Salvator- 
kapelle, 1, Salvatorgasse, bewilligten Kre- 
dites von 76.000 S um 30.000 S auf 106,000 S 
wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 618, Ge- 
bäudeerhaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1950 zu bedecken, 


(A.Z. 3586/50; M.Abt. 28 — 1750/50.) 

Die Sachkrediterhöhung für die Instand- 
haltung der Amundsenstraße vom Schotten- 
hof bis zum Edenbad im 17. Bezirk von 
280.000 S um 25.000 S auf 305.000 S wird 
genehmigt. Sie findet ihre Bedeckung auf 
Rubrik 621, Post 20. 


(A.Z. 3609/50; M.Abt. 25 EA 717/50.) 

1. Die Durchführung der mit dem voll- 
streckbaren Bescheid der M.Abt. 36 — 13.606 
/50 vom 11. August 1950 angeordneten Siche- 
rungsmaßnahmen im Hause, 4, Wiedner 
Hauptstraße 71, mit einer voraussichtlichen 
Kostensumme von 114.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 

Berichterstatter: GR. Maller. 

(A.Z. 3507/50; M.Abt. 34— Hp. 108/50.) 

Für unvorhergesehene Mehrauslagen bei 
der Beschaffung von Installationsmaterial 
und Motoren wird im Voranschlag 1950 zu 
Rubrik 618, Gebäudeerhaltung, unter Post 22, 
Motoren- und Elektromaterialbeschaffung 
(derz. Ansatz 100.000 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 12.000 S geneh- 
migt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 618, 
Gebäudeerhaltung, unter Post 3b, Ersätze 
der Motoren- und Elektromaterialbeschaf- 
fung, zu decken ist. 


(A.Z. 3558/50; M.Abt. 25 EA 702/50.) 

1. Die Durchführung der mit Vollstrek- 
kungsverfügung M.Abt. 36 — 12.841/550 vom 
5. August 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 4, Wiedner Haupt- 
straße 73, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 59.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken, 


(A.Z. 3565/50; M.Abt. 26 — Sch 209/19/50.) 

Die Durchführung der Sicherungs- und 
Abtragungsarbeiten an der schwer kriegs- 
beschädigten Schule, 15, Heinickegass® 5/7, 
mit einem Gesamtkostenbetrag von 69.000 S 
wird genehmigt. 

Der Mehrbetrag von 44.000 S, der über die 
bereits bewilligten 25.000 S erforderlich ist, 
ist auf Rubrik 914, Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, Post 71, Behebung von 


Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1950 zu bedecken, 

Die Baumeisterarbeiten sind der Firma 
Heinrich Fischer, 19, Sieveringer Straße 103, 
auf Grund ihrer von der M.Abt. 23 über- 
prüften Anbote vom 21., 23., 25. Oktober und 
11. November 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3618/50; M.Abt. 29 — 6141/50.) 

Die durch Umdisponierung bedingte Er- 
höhung des Sachkredites M.Abt. 29 — 2723/50 
für die Räumungsarbeiten an der Triesting 
und Aubachkünette, 24, Achau, von 24.000 S 
um 81.000 S auf 105.000 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 81.000 S ist im 
Haushaltsplan für das Jahr 1950, A.R. 622, 
Post 20, bedeckt, 


(A.Z. 3619/50; M.Abt. 29 — 6127/50.) 


Die durch unvorhergesehene Mehrleistun- 
gen bedingte Erhöhung des Sachkredites 
M.Abt, 29 — 486650 von 105.000 S um 
85.000 S auf 190.000 S zur Räumung und 
Instandsetzung der Aubachkünette, 24, Gunt- 
ramsdorf und Laxenburg, wird genehmigt. 


Die Kosten sind im Voranschlag 1950, 
A.R. 622, Post 20, bedeckt. 


(A.Z. 3445/50; M.Abt. 26— Ent 1/16/50.) 


Für Räumungsarbeiten am Objekt der 
städtischen Desinfektionsanstalt, 3, Arsenal- 
straße 7, wird im Voranschlag 1950 zu Ru- 
brik 503, Desinfektionsanstalt, unter Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, lfd, Nr, 417 (derz, Ansatz 25.000 S), 
eine zweite Überschreitung in der Höhe von 
2000 S genehmiet, die in der Allgemeinen 
Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 3454/50; M.Abt. 30 — K/FV33/50.) 

Für die vermehrten Ausgaben für Inven- 
tarerhaltung infolge Instandsetzung des 
Fäkalienkraftwagens Nr. 9202 und vermehrte 
Reparaturarbeiten an Kanalräumungsgeräten 
und -werkzeugen wird im Voranschlag 1950 
zu Rubrik 623, Kanalisation, unter Post 22, 
Inventarerhaltung (derz. Ansatz 340.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
18.000 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 623, Kanalisation, unter Post 20, 
Anlagenerhaltung, zu decken ist. 


(A.Z. 3629/50; M.Abt. 26 — Sch 31/22/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, 21.1434 und 2353 vom 7. Juni und 
17. August 1950 für die Erneuerung der 
Malerei und Verbesserung der Installationen 
in der Schule, 2, Wolfgang Schmälzl-Gasse 
Nr. 13—15, bewilligten Kredits von 182.000 S 
um 28.000 S auf 210.000 S wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Anlagen- 
erhaltung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3611/50; M.Abt, 26 — Sch 180/14/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, Z1.1472, vom 7. Juni 1950 für die 
Erneuerung der Malerei und Verbesserung 
der Installationen in der Schule, 13, Am 
Platz 2, von 38.000 S um 5500 S auf 43,500 S 
wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Anlagen- 
erhaltung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3614/50; M.Abt. 26— Sch 188/13/50.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, Z1.1376, vom 7.Juni 1950 für die 
Erneuerung der Malerei und Verbesserung 
der Installationen in der Schule, 14, Hoch- 
satzengasse 22/24, bewilligten Kredites von 


GROSSHANDEL 


WIEN X, NEERWINDENPLATZ 10 


Nr. 2 / 6. Jänner 1951 


Ernst Christl 


ZENTRALHEIZUNGEN 
SANITÄRE ANLAGEN 


Wien XIV/89, Missindorfstraße 3 


Fernsprecher A 39-505 


Postscheckkonto Wien E 82042 


Länderbank Wien A 2362 6 


47.000 S um 29.000 S auf 76.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Anlagen- 
erhaltung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3634/50; M.Abt. 26— Sch 370/8/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, Z1.1471 vom 7. Juni 1950 für die 
Erneuerung der Malerei und Verbesserung 
der Installationen in der Schule, 21, Lang- 
Enzersdorf, bewilligten Kredites von 36.0008 
um 4500 S auf 40.500 S wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Anlagen- 
erhaltung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Potetz. 

(A.Z. 3541/50; M.Abt. 34 — 5107/4/50.) 

Die Durchführung der Gas- und Wasser- 
installation in dem städtischen Wohnhaus, 
12, Hetzendorfer Straße-Defreggergasse, Teil 
Süd, wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen wird die Gas- und Wasser- 
installation der Firma Johann Vrable, 5, Sie- 
benbrunnengasse 87, übertragen. 


(A.Z. 3545/50; M.Abt. 27 — W/XIIV/B/34/50.) 


Die Instandsetzungsarbeiten an der städ- 
tischen Wohnhausanlage, 12, Längenfeld- 
gasse 31/33 (Reismannhof), 30 Stiegenhäuser, 
wird genehmigt. Die Kosten für die erste 
Baurate im Betrage von 80.000 S sind im 
Voranschlag 1950 unter A.R. 811/20 zu be- 
decken, { 

Die Baumeisterarbeiten sind der Firma 
Ernst Leixner, 1, Falkestraße 6/II, auf Grund 
ihres Anbotes vom 24. August 1950, die 
Spenglerarbeiten der Firma Meinrad Mayer, 


6, Millergasse 30, auf Grund ihres Anbotes 


vom 28. Oktober 1950, die Dachdeckerarbeiten 
der Firma Alois Losert, 18, Martinstraße 17, 
auf Grund ihres Anbotes vom 20. November 
1950, die Tischlerarbeiten der Firma Wilhelm 
Srut, 15, Reithofferplatz 9, auf Grund ihres 
Anbotes vom 26. August 1950, und die 
Schlosserarbeiten der Firma Rudolf Mehsnik, 
12, Bonygasse 29, auf Grund ihres Anbotes 
vom 25. August 1950 zu übertragen, 


(A.Z. 355650; M.Abt. 25 — EA 810/49.) 

1. Für die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung der M.Abt. 64 zur 
Zahl 7747/49 vom 2. Jänner 1950 und 5976/50 
vom 22. August 1950 angeordneten Siche- 
rungsarbeiten im Hause, 3, Lustgasse 14, 


wird eine Erhöhung der Kosten von 111.000S. 


auf 138.000 S genehmigt. , 

2. Die Kostendifferenz von 27.000 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1950 zu 
bedecken. 


(A.Z. 3519/50; M.Abt. 24 — 5033/40/50.) 


Die Stukkaturungs- und Weißarbeiten für 
den städtischen Wohnhausbau, 12, Atzgers- 
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dorfer Straße—Hetzendorfer Straße, Block 
Nord, sind an die Firma Ludwig Szloboda, 
16, Gutraterplatz 2, auf Grund ihres Anbotes 
vom 23. Oktober 1950 zu übertragen, 


(A.Z. 3569/50; M.Abt. 24 — 5043/70/50.) 

Die Beschlagschlosserarbeiten für den 
Neubau der städtischen Wohnhausanlage, 
13, Waldvogelgasse, Bauteil Süd, sind an die 
Firma Emil Fahrenbach, 7, Zieglergasse 55, 
auf Grund ihres Anbotes vom 2, Dezember 
1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3599/50, M.Abt. 23 — Schu 2’39/50.) 


Die Spenglerarbeiten für den Bau des 
2. Teiles der Schule, 21, Leopoldau-Nord- 
randsiedlung, sind an die Firma Franz 
Markowitschkas Erben, 5, Franzensgasse 22, 
auf Grund ihres Anbotes vom 21. November 
1950 zu übertragen, 


(A.Z. 3610/50; M.Abt. 26— Jaw 24/11/50.) 


Die im Zuge der Adaptierung des Objektes, 
16, Grundsteingasse 65, zu einem Heim der 
Aktion Jugend am Werk notwendige Be- 
schaffung der sanitären Einrichtungsgegen- 
stände und Öfen mit einer Summe von 
100.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 100.000 S ist auf Ru- 
brik 409, Jugend am Werk, Post 51, Bauliche 
Herstellungen; des Voranschlages 1950 zu 
bedecken. 

(A.Z,. 3640/50; M.Abt. 26 — Sch 331/6/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA,. VI, Z1.1338, vom 25. Mai 1950 für die 
Erneuerung der Malerei und Verbesserung 
der Installationen in der Schule, 22, Kon- 
stanziagasse 24, bewilligten Kredites von 
27.700 S um 7300 S auf 35.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Anlagen- 
erhaltung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 
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(A.Z. 3641/50; M.Abt. 26 — Sch 11/43/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, 21.201 und 2650, vom 23. Februar 
und 15. September 1950 für die Kriegs- 
schadenbehebung in der Schule, 2, Feuer- 
bachstraße 3, bewilligten Kredites von 
1,100.000 S um 125.000 S auf 1,225.000 S 
wird genehmigt. j 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 71, Behe- 
bung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 

(A.Z. 3608/50; M.Abt. 25 — EA 604/50.) 

1. Für die Durchführung der mit voll- 
streckbarem Bescheid M.Abt. 36 — 11.574/50 
vom 30. Juni und 1. Juli 1950 angeordneten 
Sicherungsarbeiten im Hause, 4, Wiedner 
Hauptstraße 36, wird eine Erhöhung der 
Kosten von 66.000 S auf 100.000 S geneh- 
migt. 

2. Die Kostendifferenz von 34.000 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, zu bedecken. 


Berichterstatter: -GR. Dr, Prutscher. 


(A.Z. 3469/50; M.Abt. 18 — 4857/50.) 


In unwesentlicher Ergänzung des Be- 
bauungsplanes werden zur Zahl M.Abt. 18 — 
4857/50, Plan Nr. 2252, für das mit den 
Buchstaben a—d (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen der Taborstraße, Große 
Stadtgutgasse, Glockengasse und Blumauer- 
gasse im 2. Bezirk gemäß $ 1 der B.O, für 
Wien folgende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plan rot strichlierten Linien 
werden als innere Baufluchtlinien festgelegt. 

2. Die übrigen Bestimmungen des Be- 
bauungsplanes bleiben in Kraft. 


(A.Z. 3520/50; M.Abt. 24 — 5034/70/50.) 


Die Zimmermannsarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 14, Baum- 
garten, Baulos D, sind an die Firma Josef 
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Eller, 10, Alxingergasse 5—7, auf Grund 
ihres Anbotes vom 27. Oktober 1950 zu 
übertragen. 


(A.Z. 3534/50; M.Abt. 25 — EA 269/49.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 5, Arbeitergasse 37, mit einer voraus- 
sichtlicher Kostensumme von 110.000 S wird 
genehmigt; die Kosten finden auf A.R, 617, 
Post 52, des Voranschlages 1950 ihre Be- 
deckung. 


2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Dipl.-Ing. J. E. Bublik, 12, Rucker- 
gasse 4, auf Grund ihres Anbotes vom 15. No- 
vember 1950 zu vergeben. 


(A.Z. 3647/50; BD. — 4178/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA.I, an den Stadtsenat und Gemeinderat 
weitergeleitet. 


Für Sondererfordernisse der Stadtbauamts- 
direktion, für Ausstellungen, Publikationen 
usw. wird für das Jahr 1950 eine im Vor- 
anschlag nicht vorgesehene Ausgabe von 
297.000 S genehmigt, die auf der neu zu 
eröffnenden Rubrik 601, Stadtbauamtsdirek- 
tion, unter Post 28, Sondererfordernisse, zu 
verrechnen und in Minderausgaben der Ru- 
brik 617, Wohnbau, Siedlungen und Klein- 
gärten, unter Post 51, Bauliche Herstellungen, 
zu decken ist. 
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(A.Z. 3566/50; M.Abt. 24 — 5038/49/50.) 


Die Zimmermannsarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 25, Liesing, 
Dr.-Neumann-Gasse 8, sind an die Firma 
Johann Höbinger & Co., 25, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 66, auf Grund ihres 
Anbotes vom 15. November 1950 zu über- 
tragen. 

(A.Z. 3642/50; M.Abt. 26 — Sch 311/23/50.) 

Die Anstreicherarbeiten für die mit Be- 
schluß des GRA.VI, Z1.313, vom 16. März 
1950 genehmiste Kriegsschadenbehebung in 
der Schule, 20, Leystraße 34—36, sind der 
Firma Viktor Gördl, 20, Greiseneckergasse 18, 
auf Grund ihres Anbotes vom 5. Dezember 
1950 zu übertragen. 


‚(A.Z. 3584/50; M.Abt. 28 — 4890/49.) 

Die Mehrkosten für die Straßenherstellun- 
gen in der Siedlung Wolfersberg im 14. Be- 
zirk werden mit dem Betrag von 140.000 S 
genehmigt, der auf Rubrik 621, Post 52, 
lfde. Nr. 196 (Restzahlungen und Unvorher- 
gesehenes), seine Bedeckung findet. Es er- 
höht sich dadurch der Gesamtkostenbetrag 
von 300.000 S auf 440.000 S. 


(A.Z. 3617/50; M.Abt. "32 — Sch XXT/69/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, Z1. 1834/50 vom 6. Juli 1950 für die 
Rekonstruktion der Heizanlage in der Schule, 
21, Schillgasse 31, genehmigten Kredites in 
der Höhe von 97.000 S um 28.000 S wird 
genehmigt. 

Das Erfordernis ist im Mindererfordernis 
auf Rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonder- 
schulen, Post 51, Bauliche Investitionen, im 
Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3602/50; M.Abt. 26 — Sch 340/10/50.) 
Die Zimmermannsarbeiten für die mit 


Beschluß des GRA. VI, ZI. 2996/50, vom 
26. Oktober 1950 genehmigte Kriegsschaden- 


behebung in der Schule, 21, Siemensstraße 

Nr. 15, sind der Firma Franz Krebs, 16, Hut- 

tengässe 28, auf Grund inte Anbotes vom 
b 


20. November 1950 zu ü ragen, 


(A.Z. 3583/50; M.Abt. 30 — K 14/68/50, 
K 14/2/49.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für den 
Umbau des Hauptunratkanales in der Flach- 
gasse, Fenzlgasse und Reinlgasse von der 
Linzer Straße bis zur Breitenseer Straße im 
14. Bezirk von 590.000 S auf 615.000 S wird 
genehmigt. Die Mehrkosten im Betrage von 
25.000. .S sind im Voranschlag für das Ver- 
waltungsjahr 1950 unter A.R. 623, Kanali- 
sation, Post 20, Anlagenerhaltung, bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 


(A.Z. 3550/50; M.Abt. 24 — 5024/110/50.) 

Die Gewichtsschlosserarbeiten für den 
Neubau der städtischen Wohnhausanlage, 13, 
Feldkellergasse, Bauteil A, sind an die Firma 
Fritz Arlamovsky, 15, Märzstraße 114, auf 
Grund ihres Anbotes vom 21. November 1950 
zu übertragen. 

(AZ. 3560/50; M.Abt. 25 — EA 755/50.) 

1. Für die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung der M.Abt. 64 zur 
Zahl 761/50 vom 4. Februar 1950 angeord- 
neten Sicherungsarbeiten im Hause, 3, Untere 
Viaduktgasse 9, wird eine Erhöhung der 
Kosten von 79.000 S auf 99.000 S genehmigt. 

2. Die Kostendifferenz von 20.000 S ist auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1950 zu 
bedecken. 

' «A.Z. 3517/50; M.Abt. 26 — Kr 34/83/50.) 

Die Stahlkonstruktionsarbeiten für den 
mit Beschluß des GRA. VI vom 23, Oktober 
4950, Zi. VI—3011/50, genehmigten Bau eines 
Krankenbettenaufzuges in der Kranken- 
anstalt Rudolfstiftung, 3, -Boerhavegasse 13 
und 15, sind der Firma Wertheim-Werke AG., 
12, Wienerbergstraße 21, auf Grund ihres An- 
botes vom 27. Oktober 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3536/50; M.Abt. 34 — Haf. 6/50.) 

Die Lieferung eines Erdkabels für den 
Winterhafen Freudenau (Krananlage) wird 
genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Lieferung eines Erdkabels 
der Firma Wiener Kabel- und Metallwerke, 
1, Marco d’Aviano-Gasse 1, übertragen. 


(A.Z. 3593/50; M.Abt. 28 — 4540/50.) 

Die Mehrkosten für den Umbau der Sim- 
meringer Hauptstraße von der Molitorgasse 
bis Krausegasse im 11. Bezirk werden mit 
dem - voraussichtlichen Kostenbetrag von 
270.000 S genehmigt, der auf Rubrik 621, 
Post 52, lfd. Nr. 189, seine Bedeckung findet. 

Es erhöht sich hiedurch der Gesamtkosten- 
betrag von 1,250.000 S auf 1,520.000 S. 


(A.Z. 3597/50; M.Abt. 26 — Vor 64/50.) 

Für die Fortsetzung der in Arbeit befind- 
lichen verschiedenen Arbeiten der laufenden 
Erhaltung der Schulhäuser wird im Vor- 
anschlag 1950 zu Rubrik 914, Volks-, Haupt- 
und Sonderschulen, unter Post 20, Änlagen- 
erhaltung (derz, Ansatz 7,600.000 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe von 
250.000 S genehmigt, die in der Allgemeinen 
Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 3625/50; M.Abt. 25 — EA 412/50.) 

1. Die, Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 2, Krafftgasse 2—6, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 139.000 S wird 
genehmigt; die Kosten finden auf A.R. 617, 
Post 52, des Voranschlages 1950 ihre Be- 
deckung. 

2. Die Dachdeckerarbeiten sind an die 
Firma Jakob Dietrich, 9, Nußdorfer Straße 
Nr. 42—44, auf Grund ihres Anbotes vom 
16. November 1950 zu vergeben. 


(A.Z. 3613/50; M.Abt. 26 — Sch 197/19/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, Z1.1656, vom 22. Juni 1950 für die 
Dachinstandsetzung in dem Schulhausblock, 
14, _Muthsamgasse - Spallartgasse - Zenner- 
straße, von 65.000 S um 28.000 S auf 93.000 S 
wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Anlagen- 
erhaltung, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3631/50; M.Abt. 26 — Sch 11/44/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, 21.2653, vom 15. September 1950 
für Linoleumbelag und Anstreicherarbeiten 
in der Schule, 2, Feuerbachstraße 1. bewillig- 
ten Kredites von 70.000 S um 10.000 S auf 
80.000 S wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf der Rubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3636/50; M.Abt.26 — XX AH 21/46 50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA.VI, Z1.302 und 2519, vom 23. Februar 
und 1. September 1950 für die Kriegs- 
schadenbehebung im Amtshaus, 20, Brigitta- 
platz 10, bewilligten Kredites von 880.000 S 
um 26.000 S auf 906.000 S wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 618, Ge- 
bäudeerhaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1950 zu bedecken. 


. (A.Z. 3607/50; M.Abt. 25 — EA 312/50.) 

1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 — 4509/50 
vom 26. Juni 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 2, Obere Donau- 
straße 61, mit einer voraussichtlichen Kosten- 
summe von 92.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A.Z. 3427,50; M.Abt. 18 — 4133/50.) 
In unwesentlicher Ergänzung des Bebau- 


ungsplanes werden zur Zahl M.Abt. 18 — $ 


4133/50, Plan Nr. 2228, für das mit den Buch- 
staben a—d (a) umschriebene Plangebiet 
zwischen der Kölblgasse, Kärchergasse, 
Khunngasse und Kleistgasse im 3, Bezirk ge- 
mäß $ 1 der. B.O, für Wien folgende Be- 
stimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot strichlierten Linien 
werden als innere Baufluchtlinien festgelegt. 

2. Die übrigen Bestimmungen des Bebau- 
ungsplanes bleiben in Kraft. 


(A.Z. 3488/50; M.Abt. 18 — 5390/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an: den 
a: und den Gemeinderat weiterge- 
eitet. 


In Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für das im Plan Nr. 2262, 
M.Abt. 18— 5390/50, mit den Buchstaben 
a—d (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
Dietmayrgasse, Adalbert Stifter-Straße, Klo- 
sterneuburger Straße und Brigittenauer 
Lände im 20. Bezirk (Kat.G. Brigittenau) 
werden auf Grund des $ 1 der B.O. für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plan Nr. 2262 rot gezogenen und 
geschrafften Linien werden als neue Bau- 
linien bestimmt, 
schwarz gezogenen, geschrafften und gelb 
durchkreuzten Baulinien außer Kraft gesetzt. 

2. Die rot gezogene und gepunktete Linie 
wird als neue Straßenfluchtlinie bestimmt. 


3. Die rot punktierten Linien begrenzen 
den für einen öffentlichen Durchgangsweg 
bestimmten Grundstreifen. Das Recht des 
öffentlichen Durchganges während der Tages- 
zeit ist grundbücherlich sicherzustellen. 

4. Die im Plan hellgrün lasierte Fläche hat 
als Gartenhof unbebaut zu bleiben und ist 
dauernd in gärtnerisch ausgestaltetem Zu- 
stand zu erhalten. 

5. Die Baublöcke 1’und 2 werden als 
Wohngebiet bestimmt und für letzteren die 
Blockbauweise festgelegt. 

6. Die im Plan violett eingezeichneten 
Querprofile sind der künftigen Ausgestaltung 
der Gasse 1 bzw. der Dietmayrgasse zu- 
grundezulegen. 

7. Im übrigen bleiben die bisherigen Be- 
bauungsvorschriften weiterhin in Kraft. 


(A.Z. 3535/50; M.Abt. 26 — XXI AH 1/3/50.) 

Die Behebung der Kriegsschäden am 
Amtshaus, 21, Prager Straße 33, Dach- und 
Tischlerarbeiten mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 80.000 S als 1. Bau- 
rate für das Jahr 1950 wird genehmigt. 

Der Betrag von 80.000 S ist auf der 
Rubrik 618, Gebäudeerhaltung, Post 71, Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3554/50; M.Abt. 24— Fondsh. Allg. 


60/50.) 


1. Die Vergebung der Überprüfung der 
von Ziviltechnikern ausgearbeiteten Ein- 


demgemäß werden die - 
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reichungsakten, betreffend die Ansuchen um 
Fondsmittel für die Wiederherstellung 
kriegsbeschädigter städtischer Wohnhäuser, 
an behördlich autorisierte Ziviltechniker 


- wird genehmigt. 


2. Die hiefür im Jahre 1950 an Honoraren 
auflaufenden Kosten von 40.000 S sind in 
der A.R. 811/71 des Voranschlages 1950 zu 
bedecken. 


(A.Z. 3537/50; M.Abt. 33 — 2687/50.) 


Der Kostenbetrag von 120.000 S für den 
Umbau der öffentlichen Gasbeleuchtung auf 
elektrische Beleuchtung im 21. Bezirk in 
folgenden Straßen: Jedleseer Straße (von 
der Tetmajergasse bis zur Jenneweingasse), 
Wenhartgasse, Überfuhrstraße, Liesneck- 
gasse, Lorettoplatz, Michtnergasse, Enzers- 
dorfer Weg, Bunsengasse (Teil), Bellgasse, 
Lebnergasse, Sildgasse, Wiener Gasse, Schulz- 
gasse, Äugelgasse, Hubertusstraße, Tetmajer- 
gasse, Josef Ruston-Gasse, Schwarzer Weg, 
Morsegasse, Deublergasse, Anton Störck- 
Gasse, Anton Dengler-Gasse, Christian 
Bucher-Gasse, Kerpengasse (Teil), Peter 
Kaiser-Gasse, O’Briengasse, Helmholtzgasse, 
Schillgasse, Gerstlgasse, Obergfellplatz, der 
gemäß GRA. VI, Post 88, am 15. September 
1950 beschlossen wurde, wird um 19.000 S 
auf 139.000 S erhöht und genehmigt. Die 
Mehrkosten sind wie der ursprüngliche 
Kostenbetrag im Voranschlag für das Jahr 
1950 unter der A.R. 631, Post 71/461, bedeckt. 


(A.Z. 3570/50; M.Abt. 24 — 5043/68/50.) 

Die Kunststeinarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 13, Wald- 
vogelstraße, Bauteil Süd, sind an die Firma 
Ranzenhofer & Sippach, 3, Grasbergergasse 
Nr. 16, auf Grund ihres Anbotes vom 
1. Dezember 1950 zu übertragen. 


(A.Z. 3639/50; M.Abt. 26 — XXIV AH 
106/27/50.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, Z1.468, vom 16, März 1950 für die 
Kriegsschadenbehebung im Amtshaus, 24, 
Mödling, Pfarrgasse 7—9, bewilligten Kre- 


' dites von 250.000 S um 50.000 S auf 300.000 S 


wird genehmigt, 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 618, Ge- 
bäudeerhaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3622/50; M.Abt. 25 — EA 109/48.) 


1. Die Durchführung der mit Voll- 
streckungsverfügung M.Abt. 64 — 3814/50 
vom 7. Juni 1950 angeordneten Sicherungs- 
maßnahmen im Hause, 2, Pillersdorfgasse 1, 
mit einer voraussichtlichen Kostensumme 
von 89.000 S wird genehmigt. 

2. Die Kosten sind auf A.R. 617, Post 52, 
des Voranschlages 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3637/50; M.Abt, 26 — Sch 469/23/50.) 
Die Erhöhung des mit Beschluß des 


Stadtbaumeister 
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GRA. VI, Z1. 356, vom 30, März 1950 für die 
Kriegsschadenbehebung in der Schule, 26, 
Klosterneuburg, Hermannstraße 11, bewillig- 
ten Kredites von 200.000 S um 35.0008 auf 
235.000 S wird genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, Post 71, Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, im Voranschlag 1950 zu bedecken. 


(A.Z. 3578/50; M.Abt. 34 — 5068/6— 7/50.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen im städtischen Wohn- 
hausneubau, 17, Hernalser Hauptstraße 98, 
wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallation 
der Firma Franz Buckenmayer, 18, Ferro- 
gasse 34, die Gas- und Wasserinstallation der 
Firma Wilhelm Denk, 18, Gersthofer Straße 
Nr. 71, übertragen. 


(A.Z. 3600,50; M.Abt. 24 — 5043/42/50.) 


1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 10, Neilreichgasse 17, mit einer vor- 
aussichtlichen Kostensumme von 150.000 S 
wird genehmigt; die Kosten finden auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1950 
ihre Bedeckung. 

2. Die Zimmererarbeiten sind an die Firma 
Franz Hanausek, 10, Landgutgasse 26, auf 
Grund ihres Anbotes vom 2, Dezember 1950 
zu vergeben. 


(A.Z. 3626/50; M.Abt. 25 — EA 260/50.) 

1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 10, Neilreichgasse 17, mit einer vor- 
aussichtlichen Kostensumme von 150.000 S 
wird genehmigt; die Kosten finden auf 
A.R. 617, Post 52, des Voranschlages 1950 
ihre Bedeckung. 

2. Die Zimmermannsarbeiten sind an die 
Firma Franz Hanausek, 10, Landgutgasse 26, 
auf Grund ihres Anbotes vom 2, Dezember 
1950 zu vergeben. 


(A.Z. 3101/50; M.Abt. 18 — 5609/49.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird 'genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiterge- 
leitet, 

In Abänderung und Neufestsetzung des 
Bebauungsplanes werden für das in der 
Planbeilage Nr. 2217 mit den Buchstaben 
a—d (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
der Hetzendorfer Straße und Feldkellergasse 
im 13. Bezirk gemäß $ 1 der B.O. für Wien 
nachstehende Bestimmungen getroffen: 

1. Die rot vollgezeichneten und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien neu 
festgesetzt; demgemäß werden die schwarz 
gezogenen durchkreuzten Linien als Flucht- 
linien außer Kraft gesetzt. 

2. Die rot vollgezogenen Linien werden 
als vordere, die rot strichlierten Linien als 
innere und seitliche Baufluchtlinien fest- 
gelegt. 

3. Die Maßengliederung hat nach der in 
der Planbeilage 2 ersichtlichen Art zu er- 
folgen. 

4, Für die an der Hetzendorfer Straße rot 
angelegten Flächen wird die Bauklasse II 
festgelegt. 

5. Die lichtgrün angelegten Flächen sind 
gärtnerisch auszugestalten, 

6. Die blau eingetragenen und unter- 
strichenen Ziffern haben als definitive 
Straßenlinien zu gelten, 
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7. Die übrigen genehmigten Bebauungs- 
bestimmungen haben sinngemäß zu gelten. 


(A.Z. 3563,50; M.Abt. 18 — 3319/50.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
era in und den Gemeinderat weiterge- 
eitet, 

In Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für das im Plan der 
M.Abt. 18, Z1. 3319/50, Plan Nr. 2224, mit den 
Buchstaben a—f (a) umschriebene Plan- 
gebiet an der Leopoldauer Straße und der 
Bessemerstraße im 21. Bezirk (Kat.G. Donau- 
feld) werden gemäß $ 1 der B.O. für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Der öffentliche Platz im Bereiche der 
Einmündung der Bessemerstraße in die Leo- 
poldauer Straße wird als solcher aufgelassen, 

2. Die durch die Verkleinerung der platz- 

artigen Erweiterung im Bereiche der Ein- 
mündung der Bessemerstraße in die Leo- 
poldauer Straße anfallenden Flächen werden 
als Bauland, und zwar im westlichen Teil 
als Industriegebiet, im östlichen Teil als Bau- 
klasse III und Bauklasse II festgesetzt. Der 
aufgelassene Teil der Plankenbüchlergasse 
wird in das Industriegebiet einbezogen. 
, 3. Die roten und rot hinterschrafften Linien 
werden als Baulinien bestimmt, Demgemäß 
treten die schwarzen und gelb durchkreuz- 
ten Linien außer Kraft. 

(A.Z. 3664/50; M.Abt. 28 — 8590/50.) 

Für Arbeiten der laufenden Straßen- 
erhaltung wird im Voranschlag 1950 zu 
Rubrik 621, Straßenbau, unter Post 20, 
Straßenerhaltung (derz. Ansatz 28,500.000 S), 
eine dritte Überschreitung in der Höhe von 
730.000 S genehmigt, die in der Reserve für 
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist. 


zu — 


Tierseuchenausweis 


über die in der Berichtszeit vom 1. bis 15. Dezember 
1950 herrschenden und erloschen erklärten anzeige- 
pflichtigen Tierseuchen: 
A, Es herrschen: 


j 1. rn der Pferde: Im 11. Bezirk 1 Hof 
neu). 


2. Ansteckende Schweinelähmung: Im 25. Bezirk 
1 Hof (neu), 


3. Rotlauf der Schweine: 
(neu). 


4. Geflügelpest: Im 11. Bezirk 3 Höfe, im 12, Be- 
zirk 1 Hof, im 13, Bezirk 1 Hof (neu), im 22, Bezirk 
1 Hof, im 25, Bezirk 1 Hof (neu). 


Zusammen: 5 Bezirke, 7 Höfe (2 neu). 


5. Deckseuchen der Rinder: Im 21. Bezirk 1 Hof, 
im 25. Bezirk 2 Höfe. 


Zusammen: 2 Bezirke, 3 Höfe. 


Im 24, Bezirk 3 Höfe 


B. In der Berichtszeit festgestellt und erloschen 
erklärt: 


1. Rotlauf der Schweine: Im 22. Bezirk 2 Höfe, 
Kontumazanlage 10 Stallabteilungen, ‘ Schweine- 
schlachthof 6 Stallabteilungen. 


Zusammen: 1 Bezirk und 1 Vieh- und Schlachthof, 
1 Schlachthof, 2 Höfe und 16 Stallabteilungen. 
2. Geflügelpest: Im 11. Bezirk 1 Hof. 


€. Erloschen: 


1. Ansteckende Schweinelähmung: 
1 Hof, im 25. Bezirk 1 Hof. 


Zusammen: 2 Bezirke, 2 Höfe. 
2. Rotlauf der Schweine: Im 11. Bezirk 1 Hof. 


Der Abteilungsvorstand: 
Dr. Tschermak eh, 
Veterinäramtsdirektor 


Im 23, Bezirk 


Hoch-, Tief- und 
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Marktbericht 


Groß- Klein- 
vom 24. bis 30. Dezember 1950 en erg 
Verschiedene Waren Rindfleisch: zesccnesseee- 900— 1250 
Groß- Klein- Vorderes mit Zuwaage.. 1000— 1400 
handels- handels- Vorderes ohne Zuwaage 1300— 1700 
preise preise Hinteres mit Zuwaage.. 1300— 1600 
N TE EIKE 428— 687 490— 850  Hinteres ohne Zuwaage 1600— 2000 
Haferflocken, paketiert 720— 800 840— 1000 Rostbraten ohne Zuwaage 1400— 2000 
Roligerste ... 280— 390 A0— 480 Lungenbraten ohne Zu- ; 
Erbsen, ganz 380— 560 550— 680 waage serrenennnrnnnen 8300— 2600 
Erbsen, gespalten 2— 5600 580— 695 Kaibfleisch aneasnsosenures 1000— 1150 
} 245— 390 0— 480 Brust, Wammerl, ohne 
1380 480— 1640 
36— ZUWRBBe zuunscsenennn 1000— 1600 
1340— 1900 1600— 2400 Schulte löst, it 
950— 1130 1200 1400 STR eranäg an 
9850 4530 4700 Aero ge ee aaa 1400— 1800 
300— ulter, ausge) ohne 
Ir a ae => Zuwaage BARER FETTE 1900— 2400 
00— 00— Nieren- od. Schlußbraten 
oe re 2 ohne Zuwaage .......- 1400— 2000 
Te 000— Schlußbraten, ausgelöst, 
TER EIONENGBEN: er 860— 1165 1000 1580 ohne Zuwaage 
einmarmeladen Schnitzel mit Zuwaage.. 1700— 2100 
Ia-kg-Gläsern „urrrrr 0. 50— 770 630— 920 
BE nnaldss. afes 6 : 1001, 000-1100 TE TNTORN, ONE. ROREN 
Melangemarmeladen in Schweinefleisch: ss.4+. +.» . 1300— 1400 
44-kg-Bechern ....:++ ... 19 220 210—- 350 SBauchfleisch mit ein- 
BSRMEUFERN. offen . .. 0 = 500— > en TREE > 1900 
AUErKraut suuerroreenrer 160— 200— eisc weich .. 00— 2000 
Herrenpilze, getrocknet, Schulter, ausgelöst, mit 
REES E53 lee nen eaede 3200— 4500 3800 5500 ZUWRRge sranssseneen 1500— 1900 
Herrenpilze, paketiert . 5000— 6000 Schulter, ausgelöst, ohne 
ümmel, offen .s.4.+.. +.» . 1180— 1400 1500— 2000 ZUwaage surnsareeneer 1900— 2400 
Kümmel, paketiert ....-- BT 1906 2000— 2500 Senken a eresenners ee = 
Majoran, oflen „surrr+4++ Schopfbraten a el 800— 
Majoran, paketiert 
Paprika, offen ..... WEBER  <seerransanneunce 1700— 2100 
Paprika, paketiert ... een | are ENBERLE: 1700— 2100 
Pfeffer, ganz ......... +++ chn ohne Zuwaage 2000— 2600 
eh RER Schaffleisch: 
Zimt, ganz »2.20.22.2222.2.. 1980 3400 Bauchfleisch, Karree, 
Zimt, gemahlen, paketiert 200 3550 3500 5000 Te ans 800— 1000 
Kaflen..20B cuescseer see 0— 5900  4400— 6800 er egei, : olne 2 1200 
Kaffee, gebrannt ....-..- Fre 6800 5000 9400 Nuke 000— 
Malzkaffee, oflen ......-- 400— 510 40— 700 Pferdefleisch: „uruererrr.+ 800— 1050 
Malzkaflee, paketiert .» 720 960 860— 1000 Vorderes mit Zuwaage.. 
Feigenkaffee, paketiert .. 1070— 1170 1290— 1360 Vorderes ohne Zuwaage 
Kakao ...... ER NEE 0 3200— Hinteres mit Zuwaage.. 
Schokolade vos ae ohne Zuwasge 
enhnonnsase.en ungenbraten ohne u- 
Bene x a BET aa warge ER E NEIERR 
unsthon Sandeeneannens 
Tafelsalz, offen .......-+» Rindsbeuschel .....1..+.++- 600— 800 
Tafelsalz, paketiert Rindsleber ...:..... rs, ru + 1400— 2000 
ET ER TER Rindshirn »...++..+.++ 1400— 2000 
Eier, Inland, frisch, 1 St. 155— 160 160 170 ae page Bannseesenn 1000— 1600 
Eier, Ausland, frisch, 1 St. 935— 115 101— 120 ae BEREELEZ LIE 1000— 1800 
Backhühner, tot .........- 1500— 1980 1800 2400 Keaıneı unge Ennterennure 1200— 1400 
Brathühner, tot .A....+- » 1500— 2400 2000 2700 aan in 20 
Suppenhühner, tot ...... 1500— 1900 1500 2300 Kanehre 1800— 2200 
Poularden, steirische, tot.. 2400— 3200 Schweinsbeuschei 2000— 2600 
Fleischenten, tb rare. 1740— 2000 1900 200 Sen schel nn 
Fettenten, tot ....... 2... 1740— 2200 2500 WERRIBROF: 7° 
Fleischgänse, tot Erbe 100 2 
he Pferdebeuschel "300 500 
ee; 308 Pferdeleber ... 1000-— 1600 
BLBIOHER! anernana den. des erdaherz. i. 
Gansfett, gemischt ....., 1800— 2600 prerdehimm .. a 135 
Ganstfett, DDOTE 2. 2700— 2800 Pferde-Dürre 900 1000 
er = u Dferde-Extra 12.-20..04- 1000— 1300 
erde-Krakauer ......... 1600 2000 
Fasan, Stück 
Hirsche in der Decke .... 800 1000 ee Re 1300— 1800 
BIUWRISET Sechs ee nseneree 500— 1 
Hirschschulter ...........- 1200— 1400 Braunschweiger, gewöhnl 1200— 1600 
Hirschschlegel ... 1500— 1800 8 y’ 
H hfilet 1800 2300 Braunschweiger, fein ...:- 1500— 2000 
irschlllet ........n....... Burenwurst zensssernneneen 1200— 1500 
Rehe in der Decke ....:: 900— 1250 
200 1500 Debreziner issunenacnnn 2000 
Rehschulter „...........-. 1 1500 Extra, gewöhnlich .......- 1400— 1800 
Rehrücken . Extra, fein co, career: 1600— 2000 
Rehschlegel Knackes uunslennsenendarn 1400— 1800 
Hasen im Fell Frankfurter ......u0ss404: 2200— 2800 
Hasenbraten ..ser44 44.0.4: Krakauer 20 
Hasenrücken Leberkäs 1500— 2000 
era akmnebas run eee Oderberger 1200— 1600 
Fische: olnische 2000— 
Karpfen „..ueunsuneennunen Preßwurst, gewöhnlich ... 1000— 1400 
Höocht ..c0neensnnenenenene Preßwurst. fein asu2...: 400-— 2000 
es in öl, je Dose: Boakruret ni SE 5 17 2000 
Dänische, 127 [4 RR 285— 313 312— 370 Streichwurst cusesseeraace 1 1800 
Zroswarehe. 3 ae ... red en er = Wiener Spezial ......:..+- 3600 
ugoslawische, g 80— Ungarisch KArDL 6705 0%% 6700— 
Bücklinge ....srrrrrHH er. 1150— 1180 1400— 1500 Selchapack rn 1800— an 
Marinierte EIPIRER AAEN 1298— 1315 1600— 1700 Paprikaspeck 1800 2400 
Salzheringe .sureHH0Hr 0... 424— 470 550— 600 Bauchfleisch 1800— 2200 
a ee 115— 133 u 4 nee her \ 1900— > 
ein B iA suruunnenen: eilsames mit Knochen .. 1R00— 
ED ER TATETIRT 222 310 Teilsames ohne Knochen.. 2200— 2400 
Flaschenbier, !h1l ........ 144— 154 1755— 190 Rollschulter „»susrearnnn rn, 20— 
Wein, weiß, 11 .......... 300— 1750 800— 2800 Frischer Speck .++:+++++++ 1500— 1700 
De se 1 Er ea Fr 2 Baer. ed ns po PR Ne = = 
Inländerrum, 1 1.......... 460— DOG BREO FIE ara den an aeeeer 30— 
a Ba hie 2660— 6670 ya Ic Schmalz, inländisches ..-- 1400— 1600 
Petroleum, 11 ...euc.4..+- 
Spiritus, Nektifiziert, ıl, 3600— 4000 “ 
Spiritus, denaturiert, 11, 200 2“ Gemüse PR 
Preßhefe ...r:rrrere er 0 erbraucher- 
Kernseife .urs.240nc000n .. 840— 1065 1000— 1360 preise 
Waschpulver, paketiert .. 20 320— 118 
Brenholz, hart, 100 kg .... 2450— 2950 3050— 3700 Endiviensalat, Stück ...:..444044+. 50— 120 (160) 
Brennholz, weich, 100 ke 3000 4000 Vogerlsalat . 800—1500 
Steinkohle, 100 kg ...... 5150 Chinakohl 200— 280 
BEER eolle, Briketts, Kohl .....- 140— 200 (220) 
a A RRRTSRRNEN 3400 4220 Kohlsprosse 660— 800 
Gaskexs 100 RE Ass crör re 5045— 5165 5850— 6150 Weißkraut ....surrHHeen nn 00 . 100— 120 
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Schülke & Mayr Nachf. 


DR. RAUPENSTRAUCH 
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Kohlrabi 120— 160 (180) 
Karotten 140— 180 (200) 
Stengelspinat 210— 
Sellerie 140— 200 
Sellerie, Stück . 100— 150 (180) 
ae RR TE » 200— 
Zwiebeln » 200— 240 
Knoblauch . 700— 
Rote Rüben . 120— 140 
EEE RE EFF 800—1000 
Verbraucher- 
preise 
Erdäpfel, 70— 80 
Juliperle . 120— 140 (160) 
Kipfler 220— 240 . » 


Verbraucher- 


Zufuhren (in Kilogramm) ' 
Kur- Aonı- Zuie- 
Gemüse totfeln Obst man bein 
Wien 241.000 17.100 50 — 11.600 
Nö 113,600 295.300 10.600 — 12.600 
0.-.6 E En 64.400 _ _ 
Steiermark 2.000 200 91.300 _ —_ 
Italien 3720 — 17.000 64.80 — 
SR. 200 — — B 3.500 
Dänemark 800 —_ _ _ _ 
Holland _ - == — 81.000 
Jugoslawien _ —_ 3.300 E— _ 
Westindien _ _ 4.100 — _ 
Can. Inseln _ _ 900 -- — 
Griechenland — _ 1.600 18.000 _ 
Türkei -- u 5.000 _ = 
Spanien _ _ _ 65.400 u 
Libanon _ —_ _ 2520 — 
Inland 357.500 312.600 166.800 ı — 24.200 
Ausland 40.00  — 31.900 173.400 84.500 
Zusammen 397.500 312.600 198.700 173.400 108.700 
Milchzufuhren: 3,936,004 Liter Vollmilch. 
1.574 Liter Magermilch. 
Zentralviehmarkt 
Auftrieb Ochsen Stiere Kühe Kalbinnen Summe 
Wien — _ 15 1 16 
Niederösterreich 74 23 93 14 204 
Oberösterreich 76 55 170 8 309 
Salzburg _ E= 27 = 27 
Steiermark 88 23 127 26 264 
Kärnten — 3 12 u 15 
Burgenland 6 1 152 4 163 
Zusammen 244 105 596 53 - 996 
Außermarktbezüge: 
Zentralviehmarkt: 
Niederösterreich 1 1 11 — 13 
Steiermark 50 12 27 E 93 
Zusammen 51 13 38 106 
Rinderschlachthof: 
Wien‘ 1 2 19 2 24 
Niederösterreich 12 5 22 1 40 
Oberösterreich 1 2 7 2 12 
Steiermark ı Ei 3 — 8 
Burgenland 1 e 2. — 3 
Zusammen 67 26 91 9 193 


aaa 


WIEN-HERNALS 


XVII, Hernalser Hauptstraße 88 
Telephon A 27-500 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 24 lebende Kälber. Herkunft: Wien 1, 
Niederösterreich 5, Oberösterreich 13, Steier- 
mark 5. 


Außermarktbezüge: 
Kontumazanlage: 
1 lebendes Kalb aus Niederösterreich. 


Rinderschlachthof: 

24 lebende Kälber. Herkunft: 
österreich 5, Oberösterreich 1, 
Zentralviehmarkt: 

Auftrieb: 2985 Schweine, davon 2365 Fleisch- und 
620 Fettschweine. Herkunft: Wien 117, Nieder- 
österreich 487, Oberösterreich 940, Steiermark 347, 
Burgenland 127, Ungarn 967. 


Außermarktbezüge: 
Schweineschlachthof: 

329 Fleischschweine. Herkunft: Niederöster- 
reich 135, Wien 50, Steiermark 44, Burgenland 73, 
Kärnten 27, 


Kontumazanlage: 
850 Fleischschweine. Herkunft: Niederöster- 


reich 243, Oberösterreich 78. Wien 257, Steier- 
mark 194, Burgenland 78, 


Zufuhren der Großmarkthalle 


Wien 18, Nieder- 


0.-0. 6.700 
Steiermark 8.700 
ten 


Zusammen 


Wien über 
St. Marx 


*) Diese Zufuhren sind bereits im Bericht des 
Viehmarktes enthalten. 


Pferdemarkt: 


Auftrieb: 107 Schlächterpferde. Herkunft: Wien 5, 
Niederösterreich 62, Oberösterreich 30, Burgen- 
land 2, Steiermark 8. 


Preise: Wurstvieh 220 bis 3 S je Kilogramm 
Lebendgewicht. Bankvieh Ia 4 bis 5 S, IIa 3.%0 bis 
3.80 S; Fohlen Ia 5.80 bis 6.20 S, IIa 5 bis 5.50 S 
je’ Kilogramm Lebendgewicht, 


Ferkelmarkt: 
Auftrieb: Sstü 
Reg 52 ck Ferkel, davon wurden 50 Stück 


Preise (im Durc : h 
127.50 S, Bw Past) 6wöchige 116 S, Twöchige 


En 


Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 11. bis 16. Dezember 1950 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister, (Tag der An- 
meldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Ax Josef, OHG., Handel mit Taschner-, Leder-, 
Galanterie-, Bijouteriewaren und Reiseartikeln, 
Freyung 1 (21. 9. 1950). — Bauer Franz, Holz- 
handelsgewerbe, Errichtung einer Zweignieder- 
lassung, beschränkt auf die büromäßige Tätigkeit, 
Fischhof 3/V. Stiege (16. 6, 1950). — Beer Rudolf, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Textilwaren, Zedlitzgasse 3/4 (13. 9. 
1950). Bloch Friedrich Wilhelm Paul, Ver- 
sicherungsvertreter, Weihburggasse 10—12 (24. 10. 
1950). — Böhm Adolf & Co, OHG. Groß- und 
Kleinhandel mit Kurz-, Galanterie-, Parfümerie-, 
Papier-, Textil-, Wirk-, Strick-, Spiel- und Stahl- 
waren sowie Haushaltungsartikeln und Lederwaren, 
Rabensteig 6 (7. 8. 1950). — Creuzberg & Co, 
„Chemimedica“, Chemikalien- und Arzneimittel-Ver- 
triebsgesellschaft, OHG., Ausfuhrhandel mit Waren 
aller Art unter Ausschluß solcher, deren Verkauf 
an eine besondere Bewilligung (Konzession) ge- 
bunden ist, Wipplingerstraße 235 (11. 10. -1950). — 
„Elbau“, Fabrikation von Bauelementen im Rüttel- 
verfahren, Ges. m. b. H., Fabrikmäßige Herstellung 
von Zementbetonhohlblocksteinen nach System 
Lechner, ferner von Wandplatten und Deck- 
steinen nach demselben System, Eröffnung einer 
Zweigniederlassung, beschränkt auf die büromäßige 
Tätigkeit, Seilerstätte 18/20 (7. 6. 1950). — Führer- 
Haimendorf Heinrich, Versicherungsvermittlung, 
beschränkt auf die Vermittlung von Rückversiche- 
rungen, Johannesgasse 14 (17. 10. 1950). — Groeger 
& Co, Roburoil Mineralölhandel, KG., Großhandel 
mit Mineralölen, Mineralölprodukten, Treibstoffen, 
Gasöl, technischen, pflanzlichen und tierischen 
Ölen und Fetten, chemisch-technischen Produkten, 
Wallnerstraße 9 (31. 3. 1950). — Hampel Arthur, 
Handelsvertretung für Gefrierfleisch, Schweinefett, 
Speck, Därme, Konserven, Häute, Schafwolle, Talg, 
Drüsen, Kasein, Futtermittel, Elisabethstraße 13 
(27. 10. 1950). Haubenwallner, Ing. Leopold, 
Durchführung von Tonaufnahmen auf Schall- 
trägern jeder Art, Kärntner Straße 51 (19. 10. 1950). 
— Hentz Heinrich, Handelsvertretung, beschränkt 
auf die Vermittlung von Ein- und Ausfuhr- 
geschäften und beschränkt auf Inlandsvertretungen 
für Kurz- und Galanteriewaren sowie für chemisch- 
technische Produkte, Goldschmiedgasse 10 (4. 9. 
1950). — Hentz Heinrich, Schiffsagentur mit Aus- 
schluß jeder in den Bereich der Spedition fallenden 
Tätigkeit, Goldschmiedgasse 10 (236. 8. 1950). — 
Jacoby M, Co, KG. vormals Osthandelsges. 
m. b. H, Kommissionswarenhandel mit Textilien 
aller Art, Salzgries 11—13 (19. 9. 1950). — Janau- 
schek Hans & Co. OHG., Gemischtwarenhandel im 
großen unter Ausschluß des Handels mit Lebens- 
und Futtermitteln, Kärntner Straße 44 (13, 12. 1949). 
— Kleiner Friedrich, Ein- und Ausfuhrhandel mit 
Büroartikeln, feinmechanischen Geräten, Eisen- und 
Stahlwaren, Glas- und keramischen Waren, 
Spiegelgasse 19/23 (6. 11, 1950). — Laasch Richard, 
OHG., Großhandel mit Schneiderzubehörartikeln, 
Spiegelgasse 13 (10. 10, 1950). — Penizek & Rainer, 
Internationales Pelzhaus, Ges. m, b. H., Handel mit 
Pelz- und Rauhwaren, Singerstraße 8 (6. 11. 1950). — 
Prasch Franz, Alleininhaber der Firma „Franz 
Prasch", Kleinhändel mit Wachsen und Reinigungs- 
mitteln, soweit deren Verkauf nicht an den großen 
Befähigungsnachweis oder an eine besondere Be- 
willigung (Konzession) gebunden ist, Ballgasse 4 
(19. 9. 1950). — Ralli Alfred L. & Co, Erac Spe- 
dition, OHG., Speditionsgewerbe, Kärntner Straße 4 
(13, 7. 1950). — Rosthal J. & Co.. Wiener Herren- 
kleiderfabrik, OHG., Handel mit Textilwaren, Salz- 
gries 11—13 (Fischerstiege 9) (14. 7. 1950). — Roten- 
turm Fotohaus, Ges. m. H.. Handel mit 


Peciwgrapblnehen Apparaten und, i deren Zubehör, 
9 


otenturmstraße 39 (21. 2 )« Schiller 
Friedrich, Carl Truxas Nachfolger, OHG. Klein- 
handel mit Textilmeterwaren, Konfektionswaren, 
Strick- und Wirkwaren, einschlägigen Modeartikeln 
sowie textilen Kurzwaren, Helferstorferstraße 4 
(25. 10. 1950). — Silber Bruno, Großhandel mit 
Eisen, Metall und Metallrückständen, soweit ihr 
Vertrieb nicht an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist, Biberstraße 2 (2. 3. 
1950). — Wilhelm & Eisler, Wiener Möbel-Auf- 
bewahrungs-Anstalt, OHG, Speditionsgewerbe, 
Rosenbursenstraße 8 (21. 9. 1950). 


2. Bezirk: 


Futterknecht Otto, Kleinhandel mit Wein und 
Obstwein in handelsüblich verschlossenen Flaschen, 
Handelskai 204 (14. 11. 1950). — Folkmann Olga 
geb, Muzik verw. Strak, Gewerbsmäßiger Betrieb 
von Tischtennis, Prater, Parzelle B 13 (26. 10. 195b). 
— Slaba Edeltrud geb, Zappe, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln, Haushaltungsartikeln, Materialwaren, Haid- 
asse 10 (16. 11. 1950). — Rosenberg Anna geb, 

hwarz, Kleinhandel mit Wäsche-, Strick-, Wirk- 
und ee ar ac Kurzwaren sowie Arbeitsbeklei- 
dung und berbekleidung aus Waschstoffen, 
Novaragasse 26/5 (3. 10. 1950). — Diwald Franz, 
Friseurgewerbe, Heinestraße 42 (13. 11, 1950). — 
Bacher Johanna geb. Sziderits, Kleinhandel mit 
Galanterie-, Spiel- und Papierwaren, Schulrequi- 
siten und Drucksorten unter Ausschluß solcher, 
deren Verkauf an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist, Kleine Pfarrgasse 3 


ee 
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(18. 10. 1950). — Faßmann Josef, Fleischergewerbe, 
Max‘ Winter-Platz 15 (14. 11. 1950). — Kornfeind 
Katharina geb. Miletich, Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse, Agrumen, Kartoffeln, Obst- und Gemüse- 
7 a und Essiggemüse, Novaragasse 24 (20. 10, 
1960). — Gloßner Maria geb. Prihoda, Kleinhandel 
mit Kanditen, Backwaren, Schokoladen, Frucht- 
säften, Kracher!n, Sodawasser und Gefrorenem, 
Leopoldsgasse 31 (16. 10, 1950). Birnbauer 
Theresia, Kleinhandel mit Christbäumen, Lassalle- 
straße, linke Baumreihe, zwischen dem 6, und 
9. Baum bis Gitter (Teil der städtischen Garten- 
anlage) (27. 11, 1950). — Rühl Leopold, Repassieren 
von Strümpfen, Taborstraße 11a (10, 10, 1950). 


3. Bezirk: 


Gartner Anna geb. Babler, Kleinhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln, jedoch unter Ausschluß 
von Obst, Gemüse, Frischfischen, Wild, Geflügel; 
Flaschenweinen und ebrannten geistigen e- 
tränken, Augustinermarkt (22. 9, 1950). — Jenke 
Ernst, Kleinhandel mit Christbäumen, Landstraßer 
Hauptstraße 47—49 (Bauplatz) (27.- 11, 1950). 
Janiczek Leopold, Großhandel mit Eisen und Stahl, 
Neulinggasse 29 (28. 8. 1947). — Jakob Emil, Klein- 
handel mit Obst, Gemüse, Agrumen, Kartoffeln, 
Obst- und Gemüsekonserven, Erdbergstraße 18 
(24. 11, 190). Haslinger Raimund, Fleischer- 
gewerbe, Großmarkthalle (10. 10. 1950). — Hammer- 
schmid Irma geb. Schwarz, Plissieren, Stoffknopf- 
erzeugung (Knopfeinpressen), Maschinenajourieren 
und Maschinenendeln, Seidigasse 20 (14. 11. 1950). — 
Trinkl Leopoldine geb. Vogl, Kleinhandel mit 
Milch- und Molkereiprodukten sowie sonstigen in 
Milchsondergeschäften zugelassenen Nebenartikeln 
unter Ausschluß solcher, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Erdberg- 
straße 113 (13. 10. 1950). Puchinger Franz, 
Fleischergewerbe, Erdbergstraße 46 (17, 11. 1950). — 
Kirchmayr Hans, Geschäfts- und Wohnungsver- 
mittlung, Hießgasse 13 (23, 11. 1950), — Brand Otto, 
Kleinhandel mit Parfümeriewaren, Wasch- und 
Putzmitteln, Haushaltungsartikeln und Material- 
waren, Hörnesgasse 18 (21. 9. 1950). — Patek Karl, 
Gedärmereinigung, Rinderschlachthof St. Marx 
(16, 9. 1950), — Seitz Theo, Kommanditgesellschaft, 
Fabrikmäßige Erzeugung von Filtrierasbest, Filtrier- 
material und Filtern sowie von sonstigen Kellerei- 
maschinen "und Apparaten, Ungargasse 59-61 
(17. 10, 1950). — Strahberger Herta geb. Cecka, 
Damenschneidergewerbe, Landstraßer Haupt- 
straße 81, Hof (39%. 11. 1950). — Nemeth Henriette 
geb, Pollermann, Kleinhandel mit Parfümeriewaren 
sowie Haushaltungsartikeln, Materialwaren und 
Toiletteartikeln, Schlachthausgasse 34 (13. 11. 1950). 


4. Bezirk: 


Lutteri, Dipl.-Kfm. Heinz, Ausfuhrhandel mit 
Waren aller Art mit Ausschluß solcher, deren Ver- 
kauf an eine besondere Bewilligung (Konzession) 
gebunden ist, ferner Einfuhrhandel mit Textilien 
und Rohstoffen, Wiedner Hauptstraße 70 (18, 10. 1950). 


5. Bezirk: 


Halwachs Karl, Schuhmachergewerbe, Grün- 
gasse 24 (11. 11. 1950). — Malousek Johann, Klein- 
handel mit Fahrrädern, Nähmaschinen, deren Be- 
standteilen und Zugehör, Arbeitergasse 33 (21. 11. 


1950). 
£ 6. Bezirk: 


Huber Martha geb. Stolekar, Damenschneider- 
gewerbe, Schadekgasse 18/1/12—13 (4. 12. 1950). — 
Kiendi Pauline, Kieinhandel mit Christbäumen, 
Capistrangasse, bei der Stiege (16. 11, 1950). 
Göliner Eugenie, Modistengewerbe, Millergasse 25/10 
(24. 10. 1950). — Kantner Franz, Fleischergewerbe, 
Capistrangasse 3 (23. 11. 1950). 

7. Bezirk: 

Grassi Helene, Modistengewerbe, Mariahilfer 
Straße 66 (22. 11. 1950). — Kordovsky Edmund, 
Kieinhandel mit Textilschnittwaren, beschränkt auf 
Anzug-, Mantel- und Kostümstofle, Burggasse 4345 
(8. 11. 1950). — Young, Ing. Friedrich, Mechaniker- 
gewerbe, Kaiserstraße 52 (17. 11. 1950). — Neumann 
Rudolf Josef, Ausfuhrhandel mit Bijouterie- und 
Galanteriewaren, Lindengasse 38 (17. 10. 1950). — 
Prutscher Franz, Kleinhandel mit Obst und Gemüse, 
Schottenfeldgasse 7 (6, 11. 1950). — Brunnbauer 
Helmut, Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer 
im Betriebe einer Tankstelle, auf drei Zapfauslässe 
begrenzt, Zieglergasse 53 (16. 11. 1950), — Brunn- 
bauer Helmut, Betrieb zur Einstellung von Kraft- 
fahrzeugen (Garage), auf das Flächenmaß von 
6% qm begrenzt, Zieglergasse 53 (16. 11. 1950). — 
Matzenauer Franziska, Erweiterung des Gewerbe- 
rechtes auf den Kleinhandel mit Wolle und Garnen 
sowie einschlägigen Kurzwaren, Neubaugasse 58 
(22. 11. 1950). - 

8. Bezirk: 

ostelnik Friedrich, Großhandel mit Alteisen und 
Altmetallen sowie sonstigen Alt- und Abfallstoffen, 
Lederergasse 6 (13, 10. 1950). — Kment, Dipl.-Ing. 
Ferdinand, Mechanikergewerbe, Piaristengasse 
(4. 11. 1950). — Hagen Lina geb, Schneider, Erzeu- 
gung von Hagebuttenmarmelade auf kaltem Wege, 
Pfeilgasse 16/56 (238. 9. 1950). — Furthlehner Franz, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Waäasch- und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln 
unter Ausschluß solcher, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Schmid- 
gasse 3 (Lenaugasse 12) (12. 10. 1950). — Winkler 
Wilhelmine geb. Hessil, Handschuhmachergewerbe, 
Lange Gasse 62, Gassenlokal (3. 11. 1950). — Fehlner 
Karl, Kleinhandel mit kalten und warmen Wurst- 
waren, Brot, Gebäck, Kanditen, Schokoladen, 
Zuckerbäckerwaren und alkoholfreien Erfrischungs- 
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getränken, Josefsgasse 12, „Neue Wiener Bühne“ 
(3. 10. 1950). — Nelson Karl, Kleinhandel mit Photo- 
apparaten und sämtlichen Photobedarfsartikeln, 
Lederergasse 6 (4. 10. 1950). — Riedinger Alfred, 
Kleinhandel mit Photoapparaten und pnotographi- 
schen Bedarfsartikeln sowie mit optischen und fein- 
mechanischen Geräten, Lerchentelder Straße 128 


(7. 9. 1950). 
9. Bezirk: 


Bauer Rupert, Erzeugung von Kitt aller Art, 
Währinger Gürtel 82 (16. 10. 1950). — Fürst Franz, 
Bäckergewerbe, Latschkagasse 9 (27. 11, 1950). — 
Koppel Albert, Großhandel mit Schals, Tüchern, 
Handschuhen und Krawatten, Währinger Straße 2 
(10, 11. 1949). — Krause Erich, Kleinhandel mit 
Wohnmöbeln (Patentmöbeln), beschränkt auf die 
Erzeugnisse der Firma Stephan Fischer, Liechten- 
steinstraße 15 (27. 10. 1950). — Kuruc, Dipl.-Volks- 
wirt, Emmerich, Ein-, Aus- und Durchfuhrhandel 
mit Waren aller Art unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnach- 
weis beziehungsweise an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist, Währinger Gürtel 166/8 
(24, 10. 1950). — Lüftschitz Stella geb. Löbl, Handel 
mit Strick- und Wirkwaren sowie Textilien, Nuß- 
dorfer Straße 16 (21. 9. 1950). — Sramek Gabriele 
geb. Schrom, Kleinhandel mit Textilmeterwaren 
mit Ausnahme von Tuchen, Alserbachstraße 29 
(15, 11. 1950). 


10, Bezirk: 


Klimpl Leopoldine, Kleinhandel mit Zucker- 
bäckerwaren, Kanditen, Schokoladen. und alkohol- 
freien Erfrischungsgetränken, Arthaberplatz 17 
(20. 11. 1950). — Mayer M. E., OHG., Fabrikmäßige 
Erzeugung von Parfümerien und Seifen, chemischen 
Ganz- und Halbfabrikaten, Pernerstorfergasse 57 
(4. 8. 1950). — Nießner Karl, Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse, Kartoffeln, Agrumen, Obst- und Gemüse- 
konserven und Essiggemüse sowie mit Essig, 
Hülsenfrüchten in getrocknetem Zustand und Obst- 
wein, Quellenstraße 98 (20. 11. 1950). — Reichmann 
Trude geb. Solle, Kleinhandel mit Schuhen, Favo- 
ritenstraße 152 (16. 11. 1950). 


11. Bezirk: 


Jung Margarete Louise Theresia geb. Reichart, 
Kleinhandel mit Spielwaren, Simmeringer Haupt- 
straße 87 (2. 12, 1950). — Weidebauer Franz Ignaz, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, 
Simmeringer Hauptstraße 31 (16. 11. 1950). 


12, Bezirk: 


Heiduk Maria geb. Seidl, Kleinhandel mit Christ- 
bäumen, Flurschützstraße-Siebertgasse (öffentlicher 
Grund) (29. 11. 1950). — Horny Rudolf, Tischler- 
gewerbe, Ignazgasse 29 (5. 12, 1950). — Koppe Herta, 
Kleinhandel mit Handarbeiten, Wolle, Spitzen sowie 
mit Textilwaren, jedoch unter Ausschluß des Klein- 
handels mit Herren-, Damen- und Kinderober- 
bekleidung, Migazziplatz 5 (22, 7. 1949).— Schweiger 
Barbara geb. Spatzierer, Erzeugung von Gemüse- 
konserven unter Ausschluß von Dauerkonserven, 
Meidlinger Markt’ (3. 10, 1950). — Schweiger jun. 
Josef Heinrich, Erzeugung von Gemüsekonserven 
unter Ausschluß’ von Dauerkonserven, Aichhorn- 
gasse 9 (25. 10. 1950). 


13, Bezirk: 


Mannsberger Anton, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln und 
Haushaltungsartikeln, Wattmanngasse 16 (16. 10. 
1950). — Rippel Hugo, Fleischergewerbe, Amalien- 
straße 18 (3%. 10. 1950), 


14. Bezirk: 


Kerschewan Emma geb. Steiner, Marktfahrer- 
ewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit Neu- 
eiten, wie sie üblicherweise von Marktfahrern ver- 
kauft werden, Anzbachgasse 62 (10. 11. 1950). — 
Maier Edmund, Alleininhaber der Firma „Bernhard 
Dolleschal & Söhne“, Vermahlen von Zucker, Reinl- 
gasse 15 (6. 11. 1950), — Piatnik & Söhne, KG., 
Wiener Spielwarenfabrik, fabrikmäßige Erzeugung 
von Papierwaren, ausgenommen Papiersäcke, unter 
Ausschluß jeder handwerksmäßigen Tätigkeit, 
Hütteldorfer Straße 229—231 (7. 8. 1950). — Schindl- 
öcker Josef, OHG. Groß- und Kleinhandel mit 
Eisen, Eisen-, Metall- und Stahlwaren, Werkzeugen 
aller Art, Metallen und Metallhalbfabrikaten, 
Armaturen, Röhren, Fittings, Klosett- und Wasser- 
leitungsmuscheln, Innendekorationsartikeln, Artikeln 
aus Preßstoff sowie Kleinhandel mit Haus- und 
Küchengeräten einschließlich solcher aus Holz-, 
Glas-, Porzellan-, Keramik-, Ton- und Steingut- 
waren, Hütteldorfer Straße 113a (26, 10. 1950), 


15. Bezirk: 


Erzeugung von Gebrauchsgegen- 
ständen im Preß- und Spritzgußverfahren aus 
Kunststoffen, mit Ausschluß jeder handwerks- 
mäßigen Tätigkeit, Fenzlgasse 5 (2. 11. 1950). — 
Frey, Brüder, KG., Großhandel mit elastischen und 
unelastischen Webwaren, wie Mieder, Schnüre, 

Hosenträger, Strumpf- und Sockenhalter, 
Gürtel und Gamaschen, erweitert um kon- 
fektionierte Strick- und Wirkwaren, Fenzigasse 12 
(3. 11. 1950). — Gessler Eduard, Alleininhaber der 
Fi „Altvater-Liköre Eduard Gessler", - Er- 


Eberl Karl, 


zeugung von Likören und Spirituosen auf kaltem 
und warmem Wege, Ölweingasse 5 (24. 11. 1950). — 
Hammer Karl, Kleinhandel mit Christbäumen, 
Meiselmarkt (30. 11. 1950). — Herzl Anton, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
Textil-, Strick- und Wirkwaren, Gablenzgasse 5 
(30. 11, 1950). — Lindenbach Lorenz, Hutmacher- 
gewerbe, Goldschlagstraße 21 «2. 11. 1950). — 
Mackinger Herta geb. Schneeweis, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln, Haushaltungsartikeln, Ölweingasse 9 (20.10. 
1950), — Maschkan Maximilian, Kleinhandel mit 
Papier, Papier-, Schreib- und Schulwaren sowie 
Zeicnenrequisiten und Büroartikeln sowie Kurz- 
waren, Galanterlewaren, insofern diese nicht aus 
Edelmetallen angefertigt sind, Mariahilter Gürtel 37 
(18. 10. 1950), — Polak Alois, Tischlergewerbe, 
Oeverseestraße 57 (16. 11. 1950). — Rochowansky 
Ing. Josef, Zusammensetzen der zum Patent an- 
gemeldeten Füllfedern und Kugelschreiber aus 
fertigbezogenen Bestandteilen unter Ausschluß 
jeder handwerksmäßigen Tätigkeit, Mariahilfer 
Straße 181 (28. 10. 1950). — Samoril Josefa, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln mit Aus- 
schluß jener, deren Verkauf an den großen Be- 
fähigungsnachweis gebunden ist, Iheringgasse 15 
(6, 7. 1950). — Zaufal Franziska, Erweiterung des 
Marktfahrergewerbes, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Strick- und Wirkwaren, Flachgasse 33/20 
(29. 11. 1950), 
16. Bezirk: 


Winkelmaier Hugo, Kleinhandel mit Obst, Ge- 
müse, Kartoffeln, Agrumen, Obst- und Gemüse- 
konserven, Wurlitzergasse 29 (8. 11. 1950). 


18. Bezirk: 


Branka Franz, Kleinhandel mit Christbäumen, 
Maynollogasse 3, Platz 4 (4. 12. 1950). — Haidl 
Maria Elisabeth geb. Macht, Marktfahrergewerbe, 
beschränkt auf den Kleinhandel mit Ansichtskarten, 
Druckkärten sowie Sonderstempeln unter Aus- 
schluß solcher Waren, deren Verkauf an eine be- 
sondere Bewilligung (Konzession) gebunden ist, 
Schindlergasse 22/7 (3. 11. 1950). — Lichtenegger 
Eduard, leinhandel mit Konditoreiwaren, Scho- 
koladen, Zuckerwaren, Fruchtsäften, Sodawasser, 
Kracherin und Gefrorenem, Währinger Straße 168 
(10. 11. 1950). — Mayer Kurt, Kleinhandel mit 
Christbäumen, vor dem Hause Bäckenbrünnlgasse 1 
(27. 11. 1950). — Siegert Friedrich Josef, Bemustern 
von Textilien mittels Schablone (Filmdruckver- 
fahren), Wurzingergasse 5 (15. 11. 1950). — Skvarca 
Otto, Großhandel mit Landbrot und weichen Kon- 
ditoreiwaren, Michaelerstraße 15 (16, 11. 1950). 


19. Bezirk: 


Breznik, Dipl.-Kfm. Milan, Großhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Döblinger Haupt- 
straße 66 (18, 10. 1950). — Rudolf Robert Franz, 
Kleinhandel mit Christbiumen, Heiligenstädter 
Straße, vor dem Hause Nr. 153 (öffentlicner Grund) 
(1. 12. 1950). — Zimmerer Franz de Paula, Kom- 
missionswarenhandel mit chemisch-technischen 
Artikeln, Hameaustraße 38 (16, 11. 1950). 


20, Bezirk: 


Augustyn Stephan, Feilbieten von heimischen 
Waldprodukten im Umherziehen gemäß 5 60 der 
Gew.O, im Stadtgebiet von Groß-Wien, Wallen- 
steinstraße 38/35 (23. 11. 1950), — Dietrich Johann, 
Spenglergewerbe, Dammstraße 10 (27. 11. 1950). — 
Honsik Josef, Kleinhandel mit Papier-, Kurz- und 
Galanteriewaren sowie mit Kanditen und Scho- 
koladen, Wintergasse 3 (25. 10. 1950). — Kinder- 
mann Marie geb. Bures, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
haltungsartikeln, Gerhardusgasse 16 (9. 11. 1950). — 
Pokorny Gustav, Kleinhandel mit Wäsche, Strumpf- 
und Wirkwaren sowie einschlägigen Kurzwaren 
unter Ausschluß solcher Artikel, deren Verkauf an 
den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Klosterneuburger Straße 10a (7. 10. 1950). — 
Stastnik Hans, Alleininhaber der protokollierten 
Firma „J. Stastnik“, Fabrikmäßiger Betrieb des 
Fleischergewerbes, ge Tee 11—13 (4. 1. 1950). — 
Zeindihofer Berta geb. Schuster, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Haushaltungsartikeln, 
Wasch- und Putzmitteln, Jägerstraße 16 (25. 10. 1950). 


22. Bezirk: 


Betrieb zur Einstellung von 
(Garage), beschränkt auf ein 
100 qm, 


24. Bezirk: 


Huber Johann, Modellbauergewerbe, Gumpolds- 
kirchen, Wiener Straße 2 (4. 12. 1950). — Sauer 
Franz, Metallpressergewerbe, Mödling, Neudorfer 
Straße 48 (14. 11. 1950). 


25. Bezirk: 


Eckstein Gustav, Alleininhaber der Firma Seiler- 
waren und Gurtenfabrik Ludwig Machofsky, 
Fabrikmäßige Erzeugung von Seilerwaren, Gurten 
und Textilgeweben aller Art, die im Tapezierer- 
gewerbe Verwendung finden, Siebenhirten, Haupt- 
straße 14 (26. 1. 1950). — Höbinger Johann & Co,, 
Bauunternehmung und Holzindustrie, KG. Fabrik- 
mäßiger Betrieb des Tischlergewerbes, Atzgersdorf, 


Winkler Johann, 
Kraftfahrzeugen 
Flächenausmaß von 
(20, 10. 1950). 


Varnhagengasse 2 
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Breitenfurter Straße 66 (26. 4. 1950). — Mayer, 
Dipl.-Ing. Eduard, & Co. Hallen-, Brückeh-, Kran- 
bau, Abbruch und Maäschinenhandelsgesellschaft, 
OHG., Fabrikmäßige Erzeugung von Konstruktionen 
aller Art aus Eisen und Metallen (einschließlich 
Kran- und Bunkeranlagen), Siebenhirten, Anton 
Freunschlag-Gasse 9 (30. 3. 1950). — Strehle Julia, 
Betrieb zur Einstellung von Kraftfahrzeugen 
(Garage), auf ein Flächenmaß von 270 qm be- 
grenzt, Inzersdorf, Emil Fries-Straße 28 (21.9. 1950). 


26. Bezirk: 


Freudenberger Josef, Fleischergewerbe, Gugging, 
Hauptstraße 34 (22. 11. 1950). — Osswald Anton, 
Friseurgewerbe, Klosterneuburg, Leopoldstraße 16 
(1. 12. 1950). — Rumpelhuber Gertrude geb, Lieber, 
Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, Damen- 
und Kinderoberbekleidung, Schals, Tüchern, Hand- 
schuhen und Krawatten, Klosterneuburg, Weid- 
linger Straße 13 (23, 12. 1949). — Wohr Walter, Er- 
zeugung von Likören auf kaltem und warmem 
Wege und anderen Destillationsprodukten, Kloster- 
neuburg, Agnesstraße 37 (10. 11. 1950). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der 'Zeit vom 11. bis 16. Dezember 
1950 in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der 
Verleihung in Klammern.) 


1, Bezirk: 


Hammer Rupert, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform: eines Gasthauses mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 Gew.O. lit b) Verab- 
reichung und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. ec) Aus- 
schank von. Bier, Wein, Obstwein, lit, e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern. sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Hal er- 
laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Rathausstraße 5 (10, 11. 1950). 


2. Bezirk: 


Willheim Franz & Co., OHG., Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Kaffeerestaurants 
mit den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit, b 
Verabreichung und Verkauf von Speisen, 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, 
Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, 
lit. £) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen, Prater 135 (11. 11. 1950). 


3. Bezirk: 


Müller Herta, Leihanstalt für Bücher (Leih- 
bibliothek), Landstraßer Hauptstraße 9 (5. 12. 1950). 
— Müller Herta, Buchhandel, beschränkt auf 
Sortiments- und Antiquariatsbuchhandel, Land- 
straßer Hauptstraße 9 (5. 12. 1950). 


5. Bezirk: 

Koloschek Maria geb. Schromm, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach 5 16 Gew.O. 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen in 
dem im $ 17 Gew.O, näher bezeichneten Umfang, 
lit.c) Ausschank von Bier, Wein und, Obstwein, 
lit. e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des B: - 
spieles, Ramperstorffergasse 51 (17. 11. 1950). 


6. Bezirk: 


Kotrba Josef, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O., lit, b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
im $ 17 Gew,O, näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie 
von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) 
erlaubter Spiele mit Ausnahme des B ieles, 
Esterhäzygasse 18 (1. 12, 1950). — Schüssler, 
Dipl.-Ing. Franz, Baumeistergewerbe, Esterhäzy- 
gasse 21 (27. 11. 1950). 


8. Bezirk: 


Lang Karl, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Kaffeehauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten Speisen, Eierspeisen aller Art 
und warmen Wurstwaren, lit. c) Ausschank von 
Flaschenbier und Flaschenwein, Ht. d) Ausschank 
von gebrannten geistigen Getränken im Rahmen 
des Kaffeesiedergewerbes, lit. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im #17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung 
erlaubter Spiele, Florianigasse 55 (29. 9. 1950). 


9, Bezirk: 


Erm Karl, Verwaltung von Gebäuden, Währinger 
Straße 12 (1. 12. 1950). — Hackl Alois, Beförderung 
von Lasten mit Kraftfahrzeugen, beschränkt auf die 
Verwendung eines 3-t- und eines 4-t-Lastkraft- 
wagens, Säulengasse 10 (24. 11. 1950). — Rittner 
Pinkas, Altwarenhändler (Trödler), Säulengasse 22 


PROKOSCH-BATTERIEN 
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(30. 11, 1950). — Viktoria Film-Produktions-Ges. m. 
b. H., Herstellung von zur öffentlichen Aufführung 
bestimmten Filmen (Laufbildern) mit der Beschrän- 
kung auf Langfilme, Ferstelgasse 6 (5. 12, 1950). 


15. Bezirk: 


Hacker Gustav, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 Gew.O. 
näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank von 
gebrannten geistigen Getränken im Anschluß an die 
Mahlzeiten, lit. e) Ausschank von Heil- und 
'Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit 
Ausnahme des Billardspieles, erweitert auf die Be- 
rechtigung nach $ 16 Gew,O,, lit. f) Verabreichung 
von Kaffee im Anschluß an die Mahlzeiten, 
Gerstnergasse 5» (22. 11. 1950). — Heine Elisabeth 
geb. Kraus, Handel mit Gebetbüchern, beschränkt 
auf das Beziehen von Märkten und marktähnlichen 
Veranstaltungen und nur in Verbindung mit dem 
Kleinhandel mit Devotionalien, Rauchfangkehrer- 

asse 15/III/9 (28. 11. 1950). — Menges Emma geb. 

isky, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Kaffeehauses mit den Berechtigungen 
nach 5 16 Gew.O,, lit, b) Verabreichung und Ver- 
kauf von belegten Broten, heißen Würsteln, Eiern 
in jeder Form in dem im $ 17 Gew.O. näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Süß- 
und Dessertweinen (glasweise), Ausschank von 
Flaschenbier, lit. d) Ausschank von Likören aller 
Art, lit. f) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, 
Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und 
von Erfrischungen in dem im $ 17 Gew.O. näher 
bezeichneten mfang, lit. g) Haltung erlaubter 
Spiele, Kellinggasse 8 (12. 10. 1950). 


Die 


WIENER STADTWERKE 


versorgen Wien mit 


Licht, Kraft und Wärme 


Jährliche Abgabe: 
700 Mill. kWh Strom und 330 Mill. m? Gas 


Sie befördern jährlich 600 Mill. Fahrgäste 
mit Straßenbahn, Stadtbahn und Autobussen 


GENERALDIREKTION 
Wien I, Ebendorferstraße 2 A 17-595 


EINKAUFSSEKTION 
Wien VIll, Josefstädter Straße 10-12 
A 21-5-40 A 24-5-20 


ELEKTRIZITATSWERKE 
Wien IX, Mariannengasse 4 A 24-5-40 


GASWERKE 
Wien VIll, Josefstädter Straße 10-12 
A 21-5-40 A 245-2) 


VERKEHRSBETRIEBE 
Wien IV, Favo:itenstraße 9—11 
U 42-5-80 U 43-5-70 


A 2403/78 


Josef Schmidbauer 


Bau- u, Möbeltischlerei 
Hobelwerk 


Wien XXI, Hauptstr. 22 


Tel. A61-2-61 
A 2340 12 


' 16. Bezirk: 


Koller-Rollek Leopoldine, Altwarenhandel (Tröd- 
ler), Redtenbachergasse 10 (19. 11. 1950). — Wein- 
berger Barbara Adele, Altwarenhandel (Trödler), 
Kirchstetterngasse 53 (29. 11, 1950). 


17, Bezirk: 


Auer Franz, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 Gew.O,. näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- 
und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit, g) Haltung erlaubter Spiele mit 
Ausnahme des Billardspieles, Dornbacher Straße 127 


„(12, 5. 1950). — Drobny Franz, Gast- und Schank- 


gewerbe in der Betriebsform einer Spirituosen- 
schenke mit den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O,., 
lit, b) Verabreichung von Brot und Gebäck, lit. d) 
Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten 
geistigen Getränken, lit. e) Ausschank von Heil- 
und Mineralwässern sowie nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit, f) Verabreichung und Verkauf von 
Tee und alkoholfreien Heißgetränken, Hernalser 
Gürtel 9 (18. 11. 1949). — Pongratz Margarete geb. 
Bruckner, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Kaffeeschenke mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O,., lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von heißen Würsteln, belegten Broten und 
Eiern in jeder Form in dem im $ 17 Gew.O, näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Fla- 
schenbier, glasweiser Ausschank von Süß- und 
Dessertwein, lit. d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, lit. £) Verabreichung und 
Verkauf von Kaffee, Tee, Milchgetränken und 
alkoholfreien Erfrischungsgetränken in dem im $ 17 
Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung 


Malthias Gumpeizberger 


Transportunternehmen, 
Sand- und Schottergewinnung 


Wien XXIL, Heckenweg 69 
Büro: 
Wien XXI, Leopoldauer Platz 69 


Telephon F 22-6-51, A 62-0-52 
A 2303/6 


Franz Nemec 


beh. konz. Elektrotechniker 


Wien XXI, Schüttaustraße 3 
Telephon R44-4-48 


A2372/12 


Franz Krestan 
Werkstätte für Anstrich und Malerei 


übernimmt alle in das Fach ein- 
schlägigen Arbeiten zu den kulan- 
testen Bedingungen, Mit Kosten- 
voranschlägen stehe ‚ich jederzeit 
gerne zur Verfügung. 


Wien XXI, Afritschg. 8 ‚ Tel. F22-6-72 B 
Werkstätte: XXI, Prandaugasse Nr. 60 
A 236616 


MALER UND ANSTREICHER 


WIEN IV, PRINZ EUGEN-STRASSE 48 


Ruf: U 41-17-7 Z 
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erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Leopold Ernst-Gasse 32 (15. 10, 1950). 


18, Bezirk: 


Mischek, Dipl.-Ing. H. K., Bauges. m. b. H,, Bau- 

meistergewerbe, Naafgasse 38 (21. 11. 1950). 
20. Bezirk: 

Böck Margarete geb. Herrmann, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Espresso- 
kaffeehauses mit den Berechtigungen nach $ 16 
Gew.O., lit, b) Verabreichung von belegten Bröt- 
chen, Bäckereien und heißen Würsten, lit. c) Aus- 
schank von Likör, eingeschränkt auf den Genuß im 
Betriebsraum, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
von Mokka mit der zeitlichen Beschränkung der 
Gültigkeit auf die Dauer des Bestandes Autobus- 
haltestelle (auf dem Brigittaplatz), Brigittaplatz 23 
(29. 11. 1950). — Ebner Johanna, Beförderung von 
Lasten mit Kraftfahrzeugen, beschränkt auf die 
Verwendung von zwei 3-t- und einem 5-t-Lastkraft- 
wagen, Lorenz Müller-Gasse 6 (15. 11. 1950). 


21. Bezirk: 

Beimrohr Elisabeth geb. Dunkl, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Eissalons 
mit den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von Speiseeis, Soda- 
wasser mit und ohne Fruchtsäften sowie von 
Waffeln und Schlagobers, Linnögasse 17 (27. 10. 1950), 


22, Bezirk: 


Friedrich Josef Franz, Kraftfahrzeugmechaniker- 
gewerbe, Breitenlee 85 (11. 11. 1950). 


24, Bezirk: « 


Mayer Gisela, Beförderung von Lasten mit Kraft- 
aspeagen: Mödling, Neusiedler Straße 7 (9. 12, 
). 


TAPE ZIERE R, gepr. Meister 


Spezialist für Tapetenarbeıten 


Dekorat'onen 
Polstermöbei 
Matratzen 
Vorhänge 
L’noleam 
Sonnenplach n 
Selbstroller 
Reparaturen 
aller Art 


Wien X, Landgutgasse 17 


A 2333 


Rupert $titz 


Schleifschelben 
RAPOREX Schnellaufscheiben 
Trennscheiben 
Schlelfstifte 
Schleifsteine 
Schleiffeilen 
Schleifsegmente 
Honsteine 
Dentalschleifkörper 
Elektrokorund 
Siliciumcarbid 


RAPPOLD 


SCHLEIFMITTELINDUSTRIE 


Kommanditgesellschaft 


WIEN V 


Strobachgasse 6 
Telephon B 24-5-60 Serie / Telegramme: Rappo dwerke 


A 2344/4 
Abbrüche A 2017/26 
Demontagen 
Ankauf stillgelegter Indu- 
strieanlagen 
Schuttaufräumungen 


H.SCHUSCO. 


Spezial - Abbruchunternehmen 


Wien UI, Esteplaiz 5 
U19-0-44 | U 13-4-20 
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A 1746/13 
Bau-, 
Omamenten- 
und 
Galanterie- 
spenglerei 


Thomas LPuceihs Söhne 


Wien, 3. Bezirk, Keinergafle 29. Zel. 1 11.436 


BAUUNTERNEHMUNG 


Franz Pröll & Söhne 


Wien XIX 
Heiligenstädter Straße Nr. 331 


Tel. B 15-7-33 


HOCH-, TIEFBAU 


HANS ZEHETHOFER 


Wien XVIl, Frauenfelderstraße 14—18 
Telephon A 20-5-51 und A 27-3-14 


4 A1962/13 


AusführungvonHoch- 
und Tiefbauten aller 
Art 


Führende Spezialfabrik Österreichs für 
Rollgitter 


A.WO.LTÄR 
Wien IIl/40, Erdbergstraße 180 


Telephon U 11-0-06, U 13-0-44 


DRAHT- 
GITTER 


Spezialgebiet: 
Stadtentwässerung 


® A.Tobias & Co., 
Kläranlagen 


Wien IX, Alser Straße 34 - A 29-2-73 


A 1853113 


A 1824/26 
A 1734/13 


ZIMMEREI Sand- und Schottergewinnung 


SEPP STAUDIGL°”"" || Jusef Schmatelku 


Bau- und 
Möbeltischlerei 


Leopold Hauke 


Wien XXI, 
| WIEN XXI, SILDGASSE 6 Floridsdorfer Hauptstraße 17 


TELEPHON A 60-2-62 Telephon A 61-2-90 
A 2330 12 Aızıalı2 


Wien XXVI, Höfleina.d.Donau 
Brückenstraße 12 


A 1815712 


ANDERER ET LINIEN LANG NANLTESRRARKAELEEREDRKALAUMP 
Ei 

A 1892/12 . 
s 


Terrazzo 
tea Steinholz 


Baustoff- und Estrichgesellschaft 
Heinrich Kriwanek 


i Wien Xil, Altmannsdorfer Straße 94 Tel. R 31-0-18 
EHER RB RNR ERS ETRLAAEBÄRSEEEREFTRRNG Ts JUDEN RBEEETOTFT NG 


\ 


| A 2315/6 
STADT- 


ZIMMERMEISTER 


Johann Winkler 


WIENXI,b.GEIBRECKSTRASSE 
Tel. B51 0-46, U 41-107 


Jchann Bosch 


Fabrik für Asphalt, Dachpappe und Teerprodukte 
GESELLSCHAFT.M. B HH 


Dachpappe, Teerprodukte, Schwarzdeckun- 
gen, Asphaltierungen, Isollerungen und 
Straßenoberflächenbehandlungen 


WIEN X, Sahulkastraße 5 
Telephon U 42-3-74, U 43000 
A 1537 13 


JOREINTENAENTIRDRREINORSSENRUDRIERKAN LH RT TLERRINFRTERENGERONERLALDNKAIN9 


KARL FEUERFEBE 


BEHÖRDL. KONZ. ELEKTROTECHNIKER 


Ausführung von 


® Lioht- und Kraf'anlagen 
sowie alle in das Fach 
einschlägigen Arbeiten 


Wien XXV 


Atzgersdorf, Schrailplatz 4 +» A 58-3-21 
A 23116 


N. RELLA & NEFFE 


BAUGESELLSCHAFT 
Wien XV, Mariahilfer Gürtel 39—41 / TelephonR 39-5-80 


HOCH- UND TIEFBAU 
Stahlbeton / Straßenbau / Wasserkraftanlagen 


Anton Horhreiter 


Maler, Anstreicher und Möbellackierer 
Wien VI, Webgasse 10, Tel, B 21-0-76 


Ausführung sämtlicher einschlägiger Arbeiten in Villen. 

Häusern, Stadt und Land In modeınsten Techniken sowie 

alle Arten von Stilmalereien bei garantleıter Haltbarkeit 
und billigsten Freisen 


SPEZIALGEBIETE 
Schalenbouweise nach System Zeiß-Dywidag / Naßbaggerung / Bauweisen 
mit Fertigbetonteilen / Betondachstühle / Spezialfundierungen 


A -290/6 RIND 


a 


in 
vor 


1. Mitglieder der erfolgreichen Wiener E evue werden vom Bürgermeister empjangen. — 2, Weihnachtsfeier in der städtischen Tagesheimstätte 
Schwechat. — 3. Am 19. Dezember fand die Dachgleichenfeier des neuen Wiener Westbahnhofes statt. — 4; Die Mogistratsabteilung 7 zeigte 
kurzem in einer Ausstellung Malereien und Zeichnungen von Kindern aus Wien und England. — 5, Vizebürgermeister Honay eröffnet das neue Zahn- 
ambulatorium der Krankenfürsorgeanstalt der Stadt Wien in Simmering. — 6. Der traditionelle Gratulationsempfang zum Jahreswechsel beim Bürger- 
meister. (Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien.) 


